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We e W WDie Finanzkenferenzen
Herr v Bethmann Hollweg iſt in Berlin ein

getroffen um mit dem Reichsſchatzſekretär Wer muth ſich
über den Voranſchlag zum neuen Reichshaushalt zu ver
ſtändigen Da auch eine Sitzung mit dem Staatsminiſte
rium auf dem Programm ſteht ſo darf man annehmen
daß erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden ſind um die
Ausgaben mit den Einnahmen ins Gleichgewicht zu bringen
Soweit die Machtbefugnis des Reichsſchatzſekretärs reicht
darf man zugeben daß alles getan worden iſt um das
finanzielle Gleichgewicht zu erzielen Ja in den einzelnen
Reichsämtern wird behauptet daß Herr Wermuth ſogar
über die äußerſte Sparſamkeit hinausgegangen ſei und ſelbſt
dort Abſtriche gemacht habe wo es ſich um Reichs not
wendigkeiten handle Aber es iſt ihm offenbar trotz
dem nicht gelungen die Ausgaben auf das Maß der vor
ausſichtlichen Einnahmen herabzumindern Die Einnahmen
ſind eben weſentlich geringer anzuſetzen als man noch im
letzten Winter annahm Gerade der Monat Auguſt hat
einen empfindlichen Rückgang der Reichs
einnahmen gebracht Die neuen indirekten Steuern des
vorigen Jahres ſind ſchon in dem laufenden Etat um
120 Millione n Mark niedriger angeſetzt als die urſprüng
liche Ann e erwarten ließ Aber ſie haben ſelbſt dieſerrecht beſcheidenen Erwartung noch nicht entſprochen und es

fragt ſich ob ſie im nächſten Etatsjahre reichlicher fließen
werden Geſchieht es wie ſich mit ziemlicher Sicherheit vor
ausſagen läßt nicht dann iſt das Reichsdefizit ſoweit
von einem ſolchen überhaupt geſprochen werden kann
wieder da

Nun kommt aber die neue Quinquennats
vorlage Sie ſoll allerdings erſt im Beharrungszuſtande
fünfzig Millionen Mark mehr als bisher erfordern aber
es ſcheint als ob dazu noch erhebliche einmalige Forde
rungen treten ſollen Das kann das Reichsſchatzamt mit
den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln nicht leiſten
Deshalb iſt es ſo gut wie ſicher daß ſich die Finanzkonfe
renzen um die Frage drehen ob das Reich mit ſeinen bis
herigen Einnahmen auskommen kann oder ob neue Hilfs
quellen erſchloſſen werden müſſen Daß Herr v Beth
monn Hollweg ſo lange es irgend möglich iſt ohne
neue Steuern auszukommen verſucht iſt ſelbſtverſtändlich
Jede neue Steuerforderung müßte die Verſtimmung im
Volk nur verſchärfen Aber wenn es nicht anders geht dann
muß eben auch dieſe Unbequemlichkeit mit in den Kauf ge
nommen werden Das Ergebnis der jetzigen Finanzberg
tungen iſt alſo für das Programm des nächſten Winters von
entſcheidender Wichtigkeit Glaubt Herr Wermuth es
ohne neue Steuern ſchaffen zu können dann werden die
verbündeten Regierungen nicht weiter bemüht werden Kann
er aber die Verantwortung dafür nicht übernehmen dann
müſſen rechtzeitig die Beratungen über neue Einnahme
quellen beginnen Jn dieſem Fall werden auch wieder die
Finanzminiſter der Einzelſtagaten zu einer ge
meinſamen Beratung in Berlin zuſammenkommen Daß es
ſich nicht um neue indirekte Steuern handeln kann da
rüber iſt ſich alle Welt klar Selbſt die Konſervativen und
das Zentrum wiſſen daß nur eine direkte Reichsſteuer und
zwar höchſt wahrſcheinlich die erweiterte Erbſchaftsſteuer in
Betracht gezogen werden würde Die Frage ſteht alſo
augenblicklich ſo daß entweder durch weitere Abſtriche am
Etat das Gleichgewicht erzielt wird oder daß neue Steuer
pläne ausgearbeitet werden die den Reichstag noch im kom
menden Winter beſchäftigen werden Da es ſich hauptſäch
lich um militäriſche Mehrforderungen handelt ſo wird
ſich der erſte Weg kaum als gangbar erweiſen zumal der
Reichskanzler erſt am Sonntag erklärt hat daß ſeine
Hauptaufgabe in der Sicherung des zum militäriſchen
Schutze Nötigen beſtehe Dann wird ſich freilich auch der
Steuerkampf des vorigen Jahres im Reichstage
wiederholen und die Lage wird noch komplizierter als
bisher werden
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Der Hudgetſtreit auf dem ſozialdemokratiſchen

Parteitage

Magdeburg 30 Sept 1910
Die heutige zweite Plenarverſammlung des

Sozial demokratiſchen Parteitages ſoll die Erört e
rung des badiſchen Budgetſtreits bringen Aus dieſem
Grunde ſind der Saal und die Tribünen im Luiſenpark ſchon lange
vor Beginn der Sitzung überfüllt und die Delegierten meiſtern nur
mühſam ihre Erregung die ſie in Rückſicht auf ihre Mitverantwort
lichkeit für die zu faſſenden Beſchlüſſe in der Sache beherrſcht Auf
den Tribünen ſieht man neben den Mitgliedern der Sozialdemokra
tiſchen Parteiorganiſation in Magdeburg auch viele bürgerliche
Elemente die den Verhandlungen des heutigen Tages beſonderes
Jntereſſe entgegenbringen Die Verſuche der ſcharfen Reſolution
des Porteivorſtandes und der Kontrollkommiſſion die Spitze da
durch zu nehmen daß eine Kommiſſionsbehandlung in Vorſchlag ge
bracht wird dauern noch bis kurz vor Eröffnung der Sitzung an
während andererſeits auch die Meinung laut wird daß es beſſer
ſei den badiſchen Sturmgeſellen einmal ordentlich von Partei
wegen die Meinung zu ſagen

Auguſt Bebel der in Begleitung des Korreferenten und
Mitſchuldigen an dem badiſchen Diſziplinbruch Dr Frank
Mannheim im Saale erſcheint ſieht ſehr abgeſpannt und erregt

aus
Gegenüber der vom Parteivorſtande eingebrachten Reſolution

liegt von etwa 150 Parteimitgliedern unterzeichnet der Antrag
vor den badiſchen Diſziplinbruch zum Gegen
ſtande einer Kommiſſionserörterung zu machen
wodurch er der öffentlichen Erörterung auf dem Parteitage ent
zogen werden würde Die Kommiſſion ſoll der Parteitag bilden
und ihr das Material der einzelnen Bundesſtaaten das auf die
Budgetverweigerung Bezug hat überweiſen Die Kommiſſion ſolldann nach Beendigung ihrer Arbeiten dem nächſtjährigen Partei

tage Bericht erſtatten Damit wäre man dann glücklich über die
Not wendigkeit hinweg die unangenehme Angelegenheit vor der
nächſten Reichstagswahl zu verhandeln da auch der nächſt
jährige Parteitag ja erſt beſchließen müßte was mit den Ergebniſſen der Kommiſfonsberatungen zu geſchehen hat

Der Vorſitzende Dietz Stuttgart der kurz nach 9 Uhr dieVerhandlungen eröffnete bringt zunächſt eine Reihe weiterer dem

Parteitag zugegangener Begrüßungsdepeſchen uſw zur Verleſung
Hierauf erhält ſofort Reichstagsabgeordneter

August Bebel
das Wort Sobald er die Tribüne beſtiegen hat wobei ihm leb
hafter Beifall aus dem Saale und von den Galerien herab ent
gegenſchallt ſcheint alle Mattigkeit von ihm gewichen Er iſt wieder
ganz der alte Feuerkopf der ſich den angeſammelten Groll über den
badiſchen Diſziplinbruch vom Herzen reden muß um wieder friſch
zu werden Er geht ſofort in medias res indem er aus den Proto
lkollen der Parteitage von Lübeck Dresden und Nürnberg und des
Jnternaticnalen Sozialiſtenkongreſſes in Amſterdam die Stellung
nahme der Partei und auch der Jnternationale zu der Budgetbe
willigung feſtſtellt

Man habe geſagt daß es ſich nur um einen Diſziplinbruch der
badiſchen Genoſſen handele aber es handelt ſich um mehr es han

delt ſich um den Bruch mit grundſätzlichen Feſtſtellun
gen vondreiParteitagen Ohne Diſziplin iſt ein Partei
leben nicht möglich Man ſagt der Beſchluß der Badener ſei eine
Folge davon daß man in Nürnberg die Erklärung der 66 Dele
gierten ruhig hingenommen habe Aber das war damals nicht
eine Erklärung ſondern nur eine Deklaration von Anſichten und
darüber war nicht zu diskutieren Wer in der Minorität iſt muß
ſich fügen Wir werden uns einmal darüber unterhalten müſſen
ob die Taktik die wir ſeit 43 Jahren vertreten haben eine falſche
war Warum haben wir ſolche Erfolge warum laufen uns die
Wähler in Scharen zu Weil wir gegen alle volksfeindlichen Be
ſchlüſſe auf das allerenergiſchſte Front gemacht haben Zunächſt zu
den Süddeutſchen Wir waren doch auch dabei Wenn ein Partei
führer wie Ko 1b von der Negation redet als wäre unſere Haltung
falſch geweſen dann müſſen wir uns fragen ob ein derartiger An
griff irgend eine Berechtigung hatte Jch muß die Frage ver
neinen Wenn wir beim Sozialiſtengeſetz hätten tun können wenn

wir hätten losgehen können wie wir wollten hätten wir mit allen
Mitteln dagegen angekämpft Hätten wir das nicht getan wären
wir Verbrecher geweſen

Wer in der Macht iſt hat Recht
Zuruf Dann hat der Kaiſer auch Recht Jch habe auf Frank

früher große Hoffnungen geſetzt er war einmal mein Lieb
ling große Heiterkeit mein Benjamin Aber ich habe mich in
ihm getäuſcht Er iſt heute noch für mich eine komplizierte Ratur
aber ſeine Taten ſind nicht kompliziert und gegen dieſe wende ich

mich auf das allerentſchiedenſte Der Herr v Bodmann hat
außerordentlich geſchickt operiert er hat mit Redephraſen unſeren

Genoſſen gefangen genommen er hat gehandelt wie ein tüchtiger
Diplomat aber unſere Parteigenoſſen waren keine Diplomaten
ſehr richtig Ein ſolcher Wankelmut iſt mir noch nicht

vorgekommen Das Verfahren der Badener iſt auf das allerent
ſchiedenſte zu verurteilen Wie kann man Kompromtiſſe mit den

Nationalliberalen ſchließen Die Nationalliberalen ſind die ſcharf
macheriſchſte Partei par excellence Die Partei hat im Reichstage
für alle Ausnahmegeſetze geſtimmt die Ausnahmegeſetze gegen das
Zentrum gegen die Sozialdemokratie gegen die Dänen gegen die
Polen und jetzt verlangt das füddeutſche nationalliberale Blatt
ſchon wieder Ausnahmegeſetze gegen die Sozialdemokratie hört

hört Die Nationalliberalen ſind Freunde indirekter Steuern
Wenn ſie jetzt dagegen geſtimmt haben ſo haben ſie es getan um

den ſchwarzblauen Block nicht zu unterſtützen Für alle Liebes
gaben für alle Lebensmittelzölle uſw haben ſie geſtimmt Jm
Jahre 1895 hat die Zuchthausvorlage vorgelegen Da war es der
verſtorbene Großherzog von Baden bei deſſen Begräbnis Kol b
und andere Genoſſen das Geleit gegeben haben der ſich an die
Spitze einer Bewegung ſtellte für das Zuchthausgeſetz lebhaftes
hört hört Fortſchritte zufammen mit den Nationalliberalen
ſind nicht zu erreichen Nicht die Nationalliberalen haben Opfer
gebracht

wir haben verloren
Nationalliberalen ſind von ihrem Standpunkt nicht abgewichenEs heißt wir hätten ungeheuren Schaden wenn die Badener Ge

noſſen nicht für das Budget geſtimmt hätten Aber ich habe ver
gebens darauf gewartet daß mir jemand ſagte welchen Schaden
wir gehabt hätten Bei einem Bündnis mit den bürgerlichen Par
teien iſt das Verhältnis 1000 zu 1 das wir verlieren Wenn rechts
und links ein Bündnis ſchließen hat immer noch die Linke verloren
und die Rechte Vorteile davon gehabt Wir haben das ja geſehen
bei dem berühmten Bülow Block wo die linken Parteien
die Hereingefallenen waren Wenn man ein ſolches Bündnis
ſchließt ſo behindert man ſich im Kampf und iſt gezwungen über
gar manches den Mantel der Liebe zu decken Das ſind die not
wendigen Folgen Die Badenſer Arbeiter ſind mit die am ſchlech
teſten bezahlten Deutſchlands Tauſende von Tabakarbeitern liegen

auf der Straße Die badiſche Regierung hat aber für die Tabak
ſteuer geſtimmt und jetzt abgelehnt dieſe ärmſten der Armen zu
unterſtützen Und eine ſolche Regierung unterſtützt man durch Be
willigung des Budgets lebhafte Zuſtimmung Jch ſage

Mitgegangen mitgehangen

und es iſt unerhört daß es eine Sozialdemokratie gibt die einer
ſolchen Regierung ein Vertrauensvotum ausſpricht erneute leb
hafte Zuſtimmung und Händeklatſchen Bei den Gewerk
ſchaften läßt ſich auch ein großes Sündenregiſter
aufrollen und das wird auch noch geſchehen Die
Konſuln ſollen wachen daß das allgemeine Wohl keinen Schaden
leidet Jch ſage Die Parteigenoſſen müſſen darüber wachen daß
das Allgemeine nicht durch die Konſuln Schaden erleidet Und
weiter ſage ich ein geſundes demokratiſches Mißtrauen iſt hier
durchaus am Platze Man ſprach früher von dem Block von
Baſſermann bis Bebel Als die Parole von Naumann
zum erſten Male in einem Berliner Blatt aufgeſtellt wurde traf
ich Baſſermann im Reichstag und ſagte zu ihm Na verehrter Herr
Blockbruder wie ſteht es damit Baſſermann antwortete Ach
was Blockbruder Blödſinn Jch erwiderte Jch bin ganz damit
einverſtanden Herr Baſſermann große anhaltende Heiterkeit
Sogar Peus ſieht ein daß das Unſinn iſt Peus ſtürzt ſofort zum
Vorſtandstiſch und meldet ſich zum Wort Erneute ſtürmiſche
Heiterkeit Die Partei kann nicht weiter exiſtieren wenn die Par
teitagsbeſchlüſſe nicht beachtet werden Das läßt ſich auf die Dauer

keine Partei gefallen Jch mache gar kein Hehl daraus daß wir
einen Antrag auf Ausſchluß der badiſchen Ge
noſſen in Erwägung gezogen haben Wir haben den Antrag
nicht eingebracht aber wenn etwas ähnliches wieder vorkommt

gibt es keine Gnade mehr lebhafte Zuſtimmung Wir
wollen anerkennen daß unſere Parteigenoſſen in Baden durchaus
in gutem Glauben gehandelt haben aber künftighin gibt es
kein Erbarmen mehr erneute Zuſtimmung der Mehrheit Man
hat gegen einen beſtimmten Parteitagsbeſchluß gehandelt Und das
geht auf die Dauer nicht Der Parteitag der Geſamtpartei iſt die
oberſte Jnſtanz der Partei Er hat das unbeſtrittene Recht als
letzte Jnſtanz in allen Parteiangelegenheiten endgültig entſcheiden
zu können Es gibt keine Organiſation kein Kollegium keine
Perſon die ſich der letztinſtanzlichen Entſcheidung des Parteitages
entziehen kann Dieſe autoritative Stellung ergibt ſich naturgemäß
gus der Tatfache daß die Deutſche Sozialdemokratie eine einheit
liche Partei iſt mit gemeinſamem Programm und gemeinſamem
Ziel Es kann nicht geſtattet werden daß ſelbſtherrlich Landes
angelegenheiten im anderen Sinne entſchieden werden als es der
Parteitag getan hat Jhr Süddeutſchen ſeid ja famoſe Kerle Aber
Jhr habt zuviel Gemüt Jhr ſeid zu weich laß Euch zu
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treten Heiterke Wir ſehr viel von Demonſtrationen wenn ſie wirkſam ſind Jch kommtr uchen d chte r r e w a r re Erwent habe ſchon oft ſolche mitgemacht und hoffe noch weitere mitzu großen
machen Aber eine Verweigerung des Budgets wäre keine Demon

lebhafte Zuſtimmung Lachen bei den Süddeutſchen Wir dürfen
uns auf Kompromiſſe nicht einlaſſen Die Klaſſengegenſätze werden

nicht milder ſie werden immer ſchärfer

Wir gehen großen Entſcheidungen entgegen
Was nach den nächſten Wahlen kommt müſſen wir abwarten
Wenn ein europäiſches Kriegsgewitter entſteht werden
wir wiſſen wo wir zu ſtehen haben Die Geſchloſſenheit die
Schlagfertigkeit der Partei das Vorwärtsmarſchieren der feſte
Wille der Partei wird gehemmt durch ſolche Sachen wie ſie in
Baden vorgekommen ſind Wir können keine Seitenſpringer ge
brauchen Zuſtimmung Jhr verderbt es bei uns und ihr verderbt
es bei den Gegnern Das habt ihr mit eurer ſtaatsmänniſchen
Weisheit mit eurer Diplomatie zu Wege gebracht Es hat ſich
noch niemand in der Partei ſo blamiert wie ihr
euch blamiert habt ſtürmiſche Zuſtimmung und Wider
ſpruch Dadurch daß ihr 24 Stunden Gegner der Budgetbewilli
gung wart habt ihr alle eure Argumente über den Haufen ge
worfen das geht nicht ſo weiter Wir müſſen aufmarſchieren in
geſchloſſener Reihe Sollte jemand ſo tollkühn ſein zu ſagen ich
gehe meinen eigenen Weg ich kann nicht akzeptieren was der Par

teitag beſchloſſen hat ſo ſoll das der Mann tun ſtürmiſche Zuſtim
mung der Mehrheit Wenn ich ſolche Seitenſprünge machen
würde wäre ich bald ein General ohne Armee Heiterkeit Wir
können nur unſere Stellung als Führer der Partei wahren wenn
alle im Jntereſſe der Partei mitarbeiten Der Redner ſchließt unter
ſtürmiſchem Jubel der Mehrheit mit den Worten Vorwärts Frank
drauf

Nachdem ſich die ſtürmiſchen Kundgebungen gelegt haben
ergreift

Ludwig Frank
Mannheim das Wort

Bebel hat bei allem Ernſte eine gewiſſe Zärtlichkeit
für uns Badener gezeigt Er hat ſich dadurch auf den Boden ge
ſtellt auf dem es überhaupt nur eine kameradſchaftliche Ausſprache
gibt Er hat anerkannt daß wir guten Glaubens geweſen ſind und
der Partei nützen wollten Er hat auch durchblicken laſſen daß
unſere Ueberzeugung und unſere Perſonen zu reſpektieren ſind Jch
bin dadurch der unangenehmen Aufgabe enthoben mich mit den
Gruppen der Genoſſen auseinanderzuſetzen die unſere Motive und
unſere Perſonen zu verdächtigen ſuchen Daß die Leipziger
Volkszeitung dabei war iſt ſelbſtverſtändlich große Heiter
leit Sie benahm ſich dabei ich ſage es ganz offen noch ziemlich
anſtändig Der Genoſſe Stadthagen hat uns hündiſche Allüren vor
geworfen wir überlaſſen die Entſcheidung zwiſchen ihm und uns
dem Urteile des Parteitages Wir kommen hierher mit dem Be
wußtſein daß wir das Gute gewollt und getan haben Man kann
gar nicht offener zu Werke gehen als wir es getan haben Bebel
ſagt von der Nürnberger Erklärung ſie wäre nur eine Art Rechts
verwahrung geweſen Wer da hören wollte muß gehört haben
daß die Erklärung von Segits mehr war als eine bloße Stil
übung Mehr als Stilübungen waren auch die nachherigen Prokla

mationen der Parteivorſtände der einzelnen ſüddeutſchen Staaten
zu denen der Leipziger Parteitag geſchwiegen hat Wenn die Er
klärung der 66 nicht geweſen wäre hätten wir auch nicht anders
gehandelt und nicht anders handeln können als wir gehandelt
haben Wir erkennen an daß eine große Partei ohne Diſziplin
nicht beſtehen kann und auch nicht beſtehen darf Aber es gibt Um
ſtände wo der Diſziplinbruch auch gerechtfertigt ſein kann Das
oberſte Geſetz unſerer Partei iſt alles tun was dem Aufſtiege der
Maſſen zur politiſchen Macht verhilft Die Partei will keinen
automatiſchen Gehorſam ſie will Vertrauen
das entſpricht der Tradition der Taktik der Partei jener Beſchluß
war unter dem Vorbehalt gefaßt daß die mit der Ausführung be
trauten Perſonen nicht als Maſchinen zu handeln haben Man
muß die Frage ob die Befolgung oder Nichtbefolgung eines Be
ſchluſſes die Partei ſchädigt oder nicht voranſtellen Es geht nicht
an zu ſagen es muß unter allen Umſtänden Ordre pariert werden
Auf dem Standpunkte hat die Partei nie geſtanden Der Redner
ſchildert dann die Ereigniſſe in Baden

Der Großblock in Baden iſt kein totgeborenes Kind
Er beſteht nun ſchon 5 Jahre und Sie meine Genoſſen im Reiche
Sie wählen doch auch gegebenenfalls die Liberalen gegen andere
Parteien Sie wählen die Liberalen ohne Gegen
leiſtung und wir in Baden wir verlangen von den anderen
Parteien daß Sie ſich verpflichten auch für uns zu ſtimmen Wir
haben niemals irgend einen Grundſatz preisgegeben Jch finde es
komiſch daß man den Nachweis erbringen will aus einigen Zei
tungsartikeln der bürgerlichen Preſſe Auguſt Bebel hat einmal
geſagt Jch würde mich hüten mir ein Urteil aus dem zu bilden
was in der bürgerlichen Preſſe ſteht hört hört Die Dinge
liegen in der Praxis anders als in der Theorie
Bündniſſe werden nur ſolange gehalten als beide Parteien daran
ein Jntereſſe haben als beide dabei auf ihre Rechnung kommen
Jch weiß nicht ob ein badiſcher Genoſſe die Ausdehnung unſerer
Politik auf das Reich gefordert hat Es iſt ſelbſtverſtändlich der
hadiſchen Partei niemals eingefallen die Uebertragung der für uns
paſſenden Politik auf das Reich zu fordern Wir verlangen nichts
weiter als Ellenbogenfreiheit für uns Bei uns in Baden
muß ſich die nationalliberale Partei anders geben als anderswo
Es iſt richtig ein großer Teil der nationalliberalen Partei im
Reiche beſteht aus Scharfmachern Bei uns aber ſind die National
n für die Einführung von Arbeiterkontrolleuren einge
tre die Durchführung der Arbeitsloſenverſtcherung

iſt mit Hilfe der Liberalen gegen das Zentrum
zuſtande gekommen hört hört Wir ſtellen unſere Forderungen
ohne Rückſicht auf rechts oder links Wenn man uns vorwirft wir
hätten eine Petition von Eiſenbahnarbeitern durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt ſo frage ich was würde man in der Reichs
tagsfraktion geſagt haben wenn man ihr den gleichen Vorhalt
machen wollte wozu doch reichlich Gelegenheit vorhanden wäre Es
macht uns wirklich kein Vergnügen mehrere Monate im Mittel
punkte der parteigenöſſiſchen Aufmerkſamkeit zu ſtehen und wieder
einmal auf einem Parteitage die Frage der Budgetbewilligung
heraufzubeſchwören Es iſt nicht wahr daß wir nur dem Herrn
v Bodman zuliebe für das Budget geſtimmt haben wir haben
es getan um der Partei zu dienen und die Rede des
Herrn v Bodman hat nur ein Hindernis beſeitigt Man kann nicht
in ein Parlament hineingehen um dort den Antiparla mentarismus
zu predigen Mit einer Lehre der Hoffnungsloſigkeit erringen Sie
keine Welt micht einmal einen kleinen Wahlkreis Zuſtimmung
Man muß dann und wann kleine Konzeſſfionen
machen um vorwärts zu kommen Sehen Sie doch auf die Ge

Sehr oft iſt eine kleine Konzeſſion ohne daß wir esvie der Keim der die Zukunft birgt Jch halte unter Umſtänden

ſtration geweſen Eine Demonſtration gegen die Ausbeutung der
Maſſen gegen das gewaltige Unrecht das den Maſſen ſeit Jahr
hunderten zugefügt wird muß gewaltiger ausſehen als eine Bud
getverweigerung in Baden Zuſtimmung Wir ſagen nicht daß
Baden ein Paradies ſei Wir haben aber unſere ganze Kraft ein
geſetzt um die Lage der Arbeiter zu heben

Ueber unſere
angeblichen dynaſtiſchen Gelüſte

ſind geradezu abenteuerliche Gerüchte entſtanden Wir müſſen im
Parlament nach der Geſchäftsordnung handeln Jch gebe zu daß
es Grenzfälle gibt die badiſche Partei beabſichtigt aber durchaus
nicht ihre Taktik gegenüber der Monarchie irgendwie zu ändern
Man ſagt die Begründung für unſere Abſtimmung ſei falſch aber
es iſt beſſer wir geben eine falſche Begründung zu einem richtigen
Beſchluß als umgekehrt Ein Genoſſe hat das Scharfrichteramt über
uns Budgetbewilliger in Frankfurt a M bereits ausgeübt ohne
zu wiſſen was ein Budget iſt Widerſpruch und große
Heiterkeit Die einzelnen Budgets ſind ſehr verſchieden Wenn
der Parteitag beſchließt wir müſſen jedes Finanzgeſetz ablehnen
ſo bedeutet das daß die Partei ſich überall wo ſie kann für die
Steuerverweigerung feſtlegt Das hat Konſequengzen für das Reich
Das Reich hat keine Steuerbeſtimmung von Jahr zu Jahr die
Steuern werden dort dauernd erhoben Es wäre dann die notwen
dige Konſequenz daß auch für alle Zeit im Reiche jedes Steuergeſetz
niedergeſtimmt werden muß ſehr richtig bei den Süddeutſchen
Wir haben im Reichstage

für das Erbſchaftsſteuergeſetz
geſtimmt haben dadurch alſo auch gegen den Nürnberger Beſchluß
verſtoßen erneute Zuſtimmung bei den Süddeutſchen Widerſpruch
des Abg Stadthagen Genoſſe Stadthagen Sie will ich ja
gar nicht bekehren Wir wollen keinen Parteitagsbeſchluß auf
heben wir wenden uns nur gegen ſeine falſche Auslegung Wir
müſſen einen Weg finden der die Partei aus der Sackgaſſe
herausführt und uns den Frieden bringt den wir alle wünſchen
Wir müſſen den Weg finden um freien Raum zu haben zum
Kampfe gegen den gemeinſamen Feind Anhaltender ſtürmiſcher
Beifall bei den Süddeutſchen

Peus Anhalt polomiſiert gegen Bebel der behauptet
hatte daß Peus in ſeinem Blatte anders ſchreibe als er in Anhalt
rede Wenn Bebel glaube auf Grund ſeiner Stellung mit einem
Manne ſo umgehen zu können der auch politiſche Ehre habe ſo
müſſe er Peus erklären daß er Bebel um dieſe Fähigkeit nicht
beneide daß er den Genoſſen Bebel aber auch nicht fürchte und daß
er ſich durchaus nicht einſchüchtern laſſe Er halte ſich in der Tat
für radikaler als manche anderen Genoſſen

Darauf trat die Mittagspaufe ein

Deuftsches Reich
Kaiſer Wilhelm in Schönbrunn
e Zum Beſuch des deutſchen Kaiſers bei Kaiſer

Franz Joſef wird noch gemeldet
Jn Schönbrunn hatte vor der großen Freitreppe eine

Ehrenkompagnie des bosniſch herzegowiniſchen Jnfanterie
regiments Nr 1 unter dem Kommando des Stadtkomman
danten von Wien Generals Hofmann Aufſtellung ge
nemmen Die Equipage in dem die beiden Monarchen
fuhren hielt vor der Freitreppe Kaiſer Wilhelm legte im
Abſteigen die Pelerine ab die er über der Uniform trug
war Kaiſer Franz Joſef beim Ausſteigen behilflich und
ſchritt gemeinſam mit ihm die Front der Ehrenkompagnie
ab Das große Parterre vor dem Schönbrunner Schloß hatte
eine vieltauſendköpfige Menge beſetzt welche in ſtürmiſche
Hochrufe gusbrach als die beiden Herrſcher erſchienen Nach
dem Abſchreiten der Ehrenkompagnie begab ſich Kaiſer Wil
helm von Kaiſer Franz Joſef geleitet zur Freitreppe und
die Ehrenkompagnie defilierte Kaiſer Wilhelm lobte dem
Kommandanten gegenüber die gute Haltung und das
ſtramme Ausſehen der mit dem roten Fez bekleideten Sol
daten und wurde dann vom Kaiſer Franz Joſef und dem
Oberſthofmeiſter ins Schloß geleitet

Als Erwiderung des Geſchenks ſeines Huſarenregiments
hat Kaiſer Wilhelm demſelben eine goldene Bowle im
Emprireſtil überreichen laſſen Um 12 Uhr mittags fand
ein Dejeuner ſtait zu dem Kaiſer Franz Joſef ſeinen Gaſt
perſönlich abholte

Weiter wird aus Wien gemeldet Als Andenken an
den Gratulationsbeſuch überreichte Kaiſer Franz Joſef dem
Kaiſer Wilhelm die von Profeſſor Marſchall geſchuffene
Plakette welche der Kaiſer am 18 Auguſt an alle Mit
glieder des Kaiſerhauſes verteilte Sie iſt aus vergoldever
Bronze auf weißem Marmorſockel montiert und zeigt den
Kaiſer in Generalsuniform im Profil Sie iſt mit der hand
ſchriftlichen Widmung Jn treuer Zuneigung verſehen

Schon im vorigen Jahre hat bekanntlich der Wiener
Stadtrat Schwer eine Reihe von Anträgen im Stadtrat
eit gebracht die ſich auf die Vundestreu2 des Deutſchen
Reiches und ſeines Kaiſers bezogen und eine bleibende Er
innezung an dieſes hiſtoriſche Moment bezwekten Dar
unter befand ſich auch ein Antrag auf BVenennung eines
hervorragenden Straßenzuges nach dem deutſchen Kaiſer
Jetzt iſt nun der einſtimmige Beſchluß im Wiener Stadtrat
gefaßt worden den Parkring mit Kaiſer Wilhelm Ring
zu bezeichnen Kaiſer Wilhelm hat an eine Reihe von hohen
Militärs Ordensauszeichnungen verliehen

Stimmen der Presse
Die Reue Freie Preſſe ſagt Auch dieſer Beſuch hat

eine Bedeutung die über den Tag hinausreicht Das Blatt
hebt ſodann die engen Beziehungen zwiſchen beiden Reichen und
Dynaſtien hervor

Die Zeit begrüßt den treuen Bewahrer und klugen
Förderer des mitteleuropäiſchen Friedensbundes den
Herrſcher des deutſchen Brudervolkes als willkommenen Gaſt im
alten deutſchen Wien

Das Vaterland führt aus Tauſende die heute auf
den Beinen ſein werden um dem hohen Gaſt einen feierlichen
Empfang zu bereiten ſind zugleich die Dolmetſcher der Gefühle
der Bewohner des ganzen Kajſerſtaates

Die Fleiſchteuerung und die Regierung
die Allgemeine Fleiſcherzeitung am Sonn

abend die Antwort des Landwirtſchaftsminiſters Freiherrn
v Schorlemer an den Vorſtand des d en Fleiſcher
verbandes in Sachen der Fleiſchteuerung veröffentlicht hat

n hat vorläufig

die Berechtigung dieſer Forderung anerkennt

jetzt die Norddeutſche Allg Ztg um auf ſieben
palten die ſtatiſtiſchen Unterlagen für die Stellung

nahme des Miniſters mitzuteilen Man weiß nun bereits
daß der Landwirtſchaftsminiſter ſich auf den Standpunkt

o gut wie nichts zu tun
emgemäß läuft denn auch die Darſtellung des offiziöſen

Blattes darauf hinaus zu beweiſen daß die Sache nicht ſo
ſchlimm ſei Trotzdem wird man verlangen müſſen daß die
Regierung ihre beſchauliche Ruhe aufgibt und
dienlichen Maßnahmen entſchließt denn ſo wie bisher
die Dinge nicht weitergehen Das laſſen auch die ſtatiſtiſchen
Darlegungen des Regierungsblattes erkennen obwohl dieſes
nach Möglichkeit die Bedeutung des beſtehenden Mißſtandes
nach Möglichkeit abzuſchwächen ſucht

ch zu zwecktdrwen

Aber wozu überhaupt Statiſtik Feſtſteht die Fleiſch
preiſe haben ganz allgemein eine Entwicklung nach oben
angenommen und an einer wachſenden Zahl von Orten iſt
dieſe Aufwärtsbewegung
höher als in der Preisbewegung aller Nahrungsmittel und
Gebrauchsgegenſtände begründet iſt Was gedenkt die Regie
rung dazu zu tun Auf dieſe Frage ſchweigt
Herr v Schorlemer tſchiedener Gegner der weiteren Oeffnung der Grenzen für
die Vieheinfuhr der Aufhebung der Zölle auf
der Herabſetzung der Eiſenbahnviehtarife u
weiter nichts als eine Prüfung der Frage ob eine Ver
billigung der
ſetzung der Schlachthof

eine abnorm hehe weit

Er bekennt ſich nur als ent

uttermittel
verſpricht

Fleiſchpreiſe durch Herab
und Fleiſchbeſchau

gebühren herbeigeführt werden kann Das iſt für den
Augenblick alles Der Landwirtſchaftsminiſter wird ſich
alſo ſo ſchwer es ihm fällt nach durchgreifenderen Mitteln
umſehen müſſen Eins nennt er ſelbſt ſchon er will es
allerdings nicht augenblicklich ſondern erſt dann anwenden
wenn die Preiſe noch höher geworden ſind das iſt die
Erleichterung der Fleiſcheinfuhr Auf dieſenPunkt iſt bekanntlich in der Berliner Stadtverordneten
verſammlung von dem Abg Kaempf kürzlich beſonders
hingewieſen worden und es freut uns daß die Regierung

Jn England
hat man ja Gelegenheit gehabt feſtzuſtellen daß die Preiſe
für r Fleiſch durch den argentiniſchen Jmport
gar nicht beeinflußt werden Es würde alſo hier nicht im
geringſten eine Schädigung unſerer Viehzüchter eintreten
dagegen würde den minder wohlhabenden Klaſſen die Mög
lichkeit gegeben ſein ſich die Fleiſchnahrung zu verſchaffen
deren ſie zurzeit entbehren müſſen

Anterſtaatsſekretär Dr Böhmer
Aus elſäſſiſchen parlamentariſchen Krei

ſen wird geſchrieben
Die Ernennung des Geh Regierungsrats Dr Böhmer

Bürgermeiſters von Metz zum Anterſtaatsſekretär im Reichs
kolonialamt hat hier allgemein überraſcht Man hatte
zwar immer dafnit gerechnet daß Dr Böhmer Karrieve machen
würde gehört er doch zu den Leuten die auf der einen Seite
ſachkundig und äußerſt fleißig an die ihnen geſtellten Aufgaben
herangehen auf der anderen Seite aber auch es verſtehen ſich
ſelbſt ins rechte Licht zu ſetzen Zu Hilfe kam ihm
eine elegante Beherrſchung der geſellſchaftlichen Formen ge
winnende Liebenswürdigkeit und was in Deutſchland viel wert
iſt ein große ſtattliche Figur Dr Böhmer der die
übliche Verwaltungskarriere vom Aſſeſſor zum Kreisdirektor und
Hilfsarbekter durchgemacht der den Metzer Bürger
meiſterpoſten von vornherein wohl als Sprunghbrett ange
ſehen hat in allen ſeinen Stellungen Tüchtiges wenn auch nicht
Bodeutendes geleiſtet Vom Kolonigalweſen hat er
natürlich keine Ahnung und wird ſich erſt einarbeiten

müſſen
Die Geſchichte der Ernennung iſt nicht bekannt D giehungen

in Berlin Bekanntſchaft mit dem Staatsſekretär v Lindequiſt
werden angeführt Entſcheidend wird wohl der gute Eindruck
geweſen fein den der Katſer bei ſeinem Beſuch in Metz emp
fangen Solche Zufälligkeiten ſind heutzutage oft von größerer
Bedeutung ber der Beſetzung wichtiger Poſten als Fachkenntnis
und anerkannte Fähigkeit Eine elegante Bügelfalte
ein ſicheres und zugleich geſchmeidiges Auftreten
eine einigermaßen befriedigende Pflichterfüllung Glück viel
Glück und ein Quankum Protektion ſind bei uns noch immer
die beſten Garantien einer Karriere Oh dabei das allgemeine
d zu ſeinem Rechte kommt iſt allerdings eine andere

vrage

Parteinachrichten

Staats und Privatbeamte und Liberalismus
Magdeburg 19 September

Auf Einladung des Vereins der Fortſchrittlichen Volks
partei hierſelbſt ſprach in Richardts Feſtſälen einem der
größten Lokale Magzdeburgs vor vollbeſetztem Hauſe Ab
geordneter Delius Halle über das Thema Staats
und Privatbeamte und Liberalismus Der
Redner behandelte eingehend den Werdegang der Staats
und Privatbeamtenbewegung beleuchtete die Forderungen
die der Liberalismus vertritt in Hinblick auf das große
Heer der Feſtbeſoldeten Jnsbeſondere ſtellte er für die
Privatbeamten folgende Forderungen auf

Penſionsverſicherung Arbeitsdauer und Urlaubsverhältniſſe
bedürfen der geſetzlichen Regelung Die Beſeitigung
der Konkurrenzklauſel und die Schaffung eines
ſogenannten modernen Erfinderrechtes ſind zu fordern
Ein beſonders wichtiger Punkt iſt die Frage des ſozialen
Recht s Weiter forderte Redner ein modernes Beamtentum
das Verſtändnis für das Wohl und Wehe auch der anderen Be
rufskreiſe zeigen müſſe Für Kaſtengeiſt und Privilegien habe
die Fortſchrittspartei kein Verſtändnis Sie paſſen in die mo
derne Zeit nicht hinein Keine Abſonderung irgend welcher
Volksklaſſen fondern Zuſammenarbeit aller Kreiſe des frei
heittlichen Bürgertums Man dürfe dabei niemals vergeſſen daß
das Gedeihen des Ganzen von Rückſichten abhängig ſei die jeder
Stand zu üben habe Und deshalb keine einſeitige
Sonderpolitik Wenn dies die Richtlinie alles Handelns
ſei dann würde es auch gelingen den Kampf erfolgreich gegen
Reaktion und Revolution zu führen

Zu Eingang ſeiner Rede war der Vortragende auf be
ſonderen Wunſch auf die Königsberger Rede zu ſprechen ge
kommen Der Vortraz der fortgeſetzt von lebhaften Bei
fallsbezeugungen begleitet war erntete am Schluß lang
anhaltendes Händeklatſchen Jn der Diskuſſion ſprach der
erſte Vorſitzende des über 3000 Mitglieder umfaſſenden
Eiſenbahnarbeitervereins Magdeburg im Namen des Ver
eins unter dem ſtürmiſchen Beifall der Anweſenden dem Ab
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geordneten Delius den herzlichſten Dank für die erfolgreiche
Vertretung der Arbeiterwünſche im Parlament aus Sie
habe bewirkt daß die ſtaatlichen Arbeiter zur Fortſchritts
partei ſtehen würden Zwei Vertreter der Demokratiſchen

i isung erlitten mit ihren Entgegnungen ein klägzliches
Fiasko

Eine vom Vorſtand der liberalen Vereinigung in Ans
bach abgehaltene Verſammlung von Vertrauensmännern des
Reichstagswahlkreiſes Ansbach Schwabach hat den demo
kratiſchen Landtagsabgeordneten Profeſſor Dr Quidde in
München einſtimmig als Kandidaten für die nächſten Reichs
tagswahlen aufgeſtellt

Kleine politiſche Nachrichten
Der Kreisarzt Dr Thomalla in Johannisburg Oſtpreu

ßen der Leiter des dortigen Kreiskrankenhauſes der in dem letz
ten Wahlkampfe im Wahlkreis Lyck Oletzko zugunſten
der Nationalliberalen agitatoriſch ſtark hervorgetreten und dadurch
in Konflikt mit dem dortigen Landrat und der konſervativen
Partei geraten war iſt im Jntereſſe des Dienſtes nunmehr nach
Altena Lüdenſcheid verſetzt worden Zur Linderung der
Fleiſchnot beſchloß die Stadtverwaltung von Hagen 2000 Mk
zur Hebung des Fiſchverbrauchs zu bewilligen Jn den verſchie
denen Stadtteilen ſollen Fiſchverkaufsſtellen eingerichtet und der
Verkauf auswärtigen Großhändlern unter ſtädtiſcher Aufſicht über
tragen werden Montag mittag 12 Uhr fand die Einweihung
der von Geheimrat Schwechten erbauten ſeit längerer Zeit dem
Verkehr übergebenen Straßenbrücke über den Rhein bei Köln in
Gegenwart der Zivil und Militärbehörden an ihrer Spitze
Miniſter v Breitenbach ſtatt Dieſer hielt die Weihrede
Hierauf fiel die Hülle des auf der linken Portalſeite errichteten
von Prof Tuaillon Berlin geſchafſenen Reiterdenkmals Wil
helms II in der Aniform der Gardes du Corps Der Miniſter
taufte das neue Bauwerk Hohenzollernbrücke und ſchloß mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer Mittags fand

ſtatt Das Denkmal iſt das erſte Reiterdenkmal des
ers

Hof und Perſonalnachrichten
Jm Gefolge der Kronprinzeſſin die ihren Ge

mahl auf ſeiner Reiſe nach Oſtaſien bis Ceylon begleiten wird
werden ſich befinden Oberhofmeiſterin Freifrau von Tiele Winckler
Hofdame Gräfin Grate Hofmarſchall Graf v Bismarck Bohlen
Kammerjunker v Behr Die Abreiſe der kronpringlichen Herrſchaf
ten wird vorausſichtlich in ben erſten Tagen des November mit
einem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd von Genug aus erfolgen

Zur Silberhochzeit des badiſchen Großherzogspagres
trafen Montag Prinzeſſin Heinrich von Preußen und
Prinz Adalbert von Preußen in Karlsruhe ein Eine
ſtimmungsvolle Feier fand tn der Feſthalle ſtatt wo der Ober
bürgermeiſter Sigriſt an der Spitze der ſtädtiſchen Kollegien
dem Großherzogspaare die Glückwünſche der Stadt übermittelte
Der Großherzog dankte mit einem Hoch auf Karlsruhe und Baden
Dann ging ein Huldigungsſpiel in Szene Abends brachte der
badiſche Sängerbund den Herrſchaften vor dem Reſidenzſchloß ein
Ständchen Der ruſſiſche Miniſterreſident v Eichler überreichte
im Auftrage des Zaren der Großherzogin den Sankt Katharinen
Orden Der badiſche Staatsanzeiger veröffentlicht aus Anlaß
der ſilbernen Hochzeit des groß herzoglichen Paares Auszeichnungen
U a erhielt die goldene Kette zum Großkreuz des Ordens Bert
holds I der kommandierende General des 14 Armeekorps General
der Jnfanterie Frhr v Hoiningen gen Huene

Ausland

Die zürnende Königin Wilhelmine
S Aus Haag wird gemeldet
Königin Wilhelmine eröffnete perſönlich was ſeit

zwei Jahren nicht geſchehen war die neue Sitzung der beiden
Kammern Ein Detail in der Regelung dieſer Zeremonie
hat in Holland zu einigen Kommentaren Anlaß gegeben
nämlich daß der Weg den die gläſerne Kutſche mit ihrem
glänzenden Gefolge zu nehmen gewohnt war diesmal viel
kürzer bemeſſen worden iſt wie ſonſt Die Königin ſcheint
über die wenige Schonung verſtimmt zu ſein die ein Teil
der Haager Bevölkerung ihr als ſie während einer ge
wiſſen Zeit in der Stadt Spaziergänge machte entgegen
brachte indem viele ihr mit überaus unangenehmer Auf
dringlichkeit folgten Die Aenderung des Programms
war eine Enttäuſchung für viele Tauſende denen es bei dem
ſchmalen Weg unmöglich war dem geliebten Schauſpiele zu
zuſehen

Hofrichter im Gefängnis
Der frühere Oberleutnant Adolph Hofrichter

der ſich zur Verbüßung der über ihn verhängten Kerkerſtrafe
in der Militärſtrafanſtalt Möllersdorf befindet hört auch
dort nicht auf ſeine Unſchuld zu beteuern und fort
während zu erklären daß er dem Giftmorde an dem
Generalſtabshauptmann Mader vollkommen fernſtehe Er
wird in der Strafanſtalt als Querulant bezeichnet Hof
richter ſieht jetzt ſehr gut aus Mit ſeinen Angehörigen ver
kehrt Hofrichter auf ſchriftlichem Wege ſo oft es ihm ge
ſtattet wird Auch in dieſen Briefen ſpricht er ausſchließlich
von ſeiner Verurteilung beteuert ſeine Unſchuld und hofft
auf Befreiung

An die Gattin Hofrichters die übrigens ſchon
vor einiger Zeit mit ihrem Kinde Wien verlaſſen hat iſt
ebenfalls kürzlich ein Brief gelangt Jn dieſem Briefe bittet
Hofrichter ſeine Frau daß ſie ihn nicht verlaſſe es
dürfe nichts unverſucht bleiben um ihm die Freiheit wieder
zu verſchaffen Du kannſt ja alle Schuld auf dich
nehmen heißt es an einer Stelle des Briefes Die Frau
n n ktverſtänd lich dieſes Anſinnen ihres Mannes ab
gelehnt

Beſuch Rooſevelts bei Taft
Aus Newyork wird gemeldet daß Rooſevelt

dem Präſidenten Taft einen Beſuch in Newhaven ab
geſtattet hat weil er wie er ſelbſt erklärte hören wollte
welchen Standpunkt er in einer Rede an die Repu
blikaner von Saratoga zu vertreten habe dieſer Ver
ſammlung beabſichtigte die alte Garde Rooſevelts Feinde
eine Reſolution zugunſten der Wiederwahl Tafts ein
ubringen Mit der Erklärung Tafts daß er in ſeiner VBot
chaft an den Kongreß im Dezember 20 Millionen

ollar ſorderſdzwerde zum Bau von Befeſtigun

hen er

gen am Panamakanal und daß er die Bewilligung
von zwei Dreadnoughts r empfehlen werde
ſag die Newyorker Blätter zum Teil gar nicht einver
tanden Die World behauptet es hieße die ganze Welt

herausfordern wollte man einen Waſſerweg von ſo großer
Wichtigkeit für den internationalen Handel befeſtigen Auch
habe ſich die Regierung in dem Hay Pouncefote Vertrag ver
pflichtet daß der Panamakanal nach denſelben Grundſätzen
wie der Suezkanal verwaltet werden ſolle der abſolut un
befeſtigt ſei Wollte man die Ufer des Panamakanals mit
Kanonen ſpicken ſo reize man damit nur zum Angriff

Die dem Kongreß zugehende Forderung Tafts über
zwei Millionen Dollar als erſte Rate zur Befeſtigung des
Panamakanals zeigt in welcher Weiſe Nordamerika den
zweiten Vertrag Hay Lansdowne auslegt Nach ihm fällt
den Vereinigten Staaten nicht nur der Bau des
Kanals ſondern auch deſſen Kontrolle und
Schutz zu und es widerſpricht dem Vertragswortlaut
keinesfalls wenn an beiden Kanalenden Befeſtigungen ent
tehen deren Geſchütze zwanzig Meilen weit den Allantik

und den Stillen Ozean beſtreichen und Kriegsſchiffen den
Eintritt in den neuen Völkerweg verwehren können Neben
Taft iſt Rooſevelt der eifrigſte Befürworter der Kanal
befeſtigung

Kleine Tagesnachrichten
Automobilbahnen in Jtalien

Die italieniſche Regierung hat beſchloſſen Kleinbahnen nicht
mehr mit Geleiſen einzurichten ſondern nach dem erfolgreichen
Vorgehen der öſterreichiſchen Regierung in den Alpenländern dafür
Automohbildienſt einzurichten Soeben ſind 52 Strecken ge
nehmigt worden die zum Teil die alten Poſtdiligenzen erſetzen
und dem Warenverkehr eine größere Ausdehnung ermöglichen
Andere wieder dürften in kurzem den Fremdenverkehr nach den
berührten Orten heben

et

Kongresse und Verbandsfage
Der internationale Kongreß zur Bekämpfung der Arbeits

loſigkeit wurde geſtern in der Sorbonne zu Paris eröffnet Wie
uns telegraphiert wird begrüßte ihn der Finanzminiſter Cochery
namens der franzöſiſchen Regierung Den Vorſitz übernahm Leon
Bourgeois Deutſchland iſt auf ihm u a vertreten durch den
Stadtrat Fiſchbeck Berlin den Vorſitzenden der Landesverſiche
rungsanſtalt Berlin Dr Freund Geheimrat Zecher und Stadtrat
Fleſch Jm Namen der auswärtigen Delegierten ſprach Graf
Hämilton Hierauf begann der Kongreß ſeine Beratungen

Ralle un Umgebung

Halle den 21 September

Blumenpflege durch Schulkincdler
Jn Ergänzung unſerer bisherigen Mitteilungen ſei noch

folgendes nachgetragen
Die Ausſtellung der prämiierten von den Schulkindern

der Volks und Mittelſchulen beſtgepflegten Pflanzen fand
am vergangenen Sonntag von 10 1 Uhr in der Aula der
Schule in der Dreyhauptſtraße ſtatt Die Ausſtellung war
ſehr ſtark beſucht bot ſie doch auch ſehr viel Sehenswertes
Der Erfolg war in dieſem Jahre noch günſtiger wie in den
Vorjahren Das Preisgericht war in der Lage 3 Ehren
preiſe 100 erſte Preiſe 200 zweite Preiſe und 728 lobende
Anerkennungen zu erteilen

Jntereſſant iſt die Zuſammenſtellung der Prämikerungen
nach Pflanzen geordnet es wurden prämiiect von 800
Pelargonien zonale 214 Stück gleich 27 Proz von 500 Efeu
pelargonien 194 Stück gleich 39 Proz von 770 Stück Fuchſien
273 Stück gleich 35 Proz von 500 Stück Coleas 139 Stück
gleich 28 Proz von 100 Heliotrop 9 Stück von 100 Begonien

redneri 28 Stück von 150 Farne 52 Stück gleich 35 Proz
von 100 Stück Malva capenſis 25 Stück von 350 Jmpatiens
97 Stück gleich 28 Proz Jm ganzen waren Anfang Juni
3370 Stück Pflanzen verausgabt prämiiert wurden zu
ſammen 1031 Stück gleich 31 Proz gegenüber 27 Proz im
Vorjahre

Hanuſabund
Der Vorſtand der Ortsgruppe Halle a S des Hanſa Bundes

beſchloß in ſeiner letzten Sitzung am Donnerstag den 29 d im
Saale des Wintergartens eine Mitgliederverſammlung abzuhalten
Jn dieſer Verſammlung wird Herr E Brandt Berlin einen Vor
trag halten über das Thema Was iſt neu deutſche Wirt
ſchaftspolitik

Auch Freunde des HanſaBundes ſind als Gäſte in dieſer Ver
ſammlung willkommen

Schwurgericht
Jn der am 26 September 1910 beginnenden Sitzungs

periode des Königlichen Schwurgerichts zu Halle kommen
folgende Sachen zur Verhandlung

am 26 September vormittags 9 Uhr gegen den Gelb
gießereibeſitzer Wilhelm Koch aus Halle zurzeit in Luckau
in der Strafanſtalt wegen Verleitung zum Meineid und
den Schuhmacher Hermann Baſtian hier in Haft wegen
Meineids

am 27 September vormittags 9 Uhr gegen den Jnva
liden Wilhelm Lüddecke aus Halle wegen Urkunden
fälſchung und verſuchten Betrugs

am 28 September vormittags 9 Uhr gegen den Händler
Chriſtian Hermann Hamann hier in Haft wegen ver
ſuchten Totſchlags

Vorausſichtlich werden noch einige Sachen zur Verhand
lung kommen

Das Züchtigungsrecht der Lehrer
A Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit der für Eltern

und Lehrer intereſſanten Frage zu beſchäftigen wieweit das
Züchtigungsrecht der Lehrer reicht Das Reichs
gericht hat bekanntlich grundſätzlich ausgeſprochen daß ein Lehrer
überhaupt nicht befugt iſt Schüler höherer Lehranſtalten
körperlich zu züchtigen Dieſer Grundſatz gilt aber
nicht für Volksſchulen

Ein Lehrer N hatte einem Volksſchüler mit einem Rohrſtock
wegen Unaufmerkſamkeit 2 Schläge über das Geſäß verſetzt Der
Arzt konſtatierte ſpäter 2 Striemen als der Schüler über

t

Schmerzen im Kopf klagte und mit den Händen gezittert haben
ſoll Der Arzt erklärte aber ſpäter daß er nicht mit Sicherheit
behaupten könne daß zwiſchen der Züchtigung und den nervöſen
Erſcheinungen ein kauſaler Zuſammenhang beſtehe Als der
Vater des Knaben den Lehrer auf Schadenerfatz verklagte
erhob das Kgl Schulkollegium zugunſten des
Lehrers den Konflikt welchen das Oberverwaltungs
gericht auch für begründet erklärte und das gerichtliche Ver
fahren einſtellte da der Lehrer unzweifelhaft ſeine Amtsbefugniſſe
nicht überſchritten habe Sollten infolge der Züchtigung bei
dem Knaben Krankheitserſcheinungen aufgetreten ſein ſo liege ein
bedauerlicher Zufall vor

Anders würde der Fall liegen wenn der Lehrer den Schüler
ins Geſicht geſchlagen hätte dann würde nach Anſicht des
Oberverwaltungsgerichts ein Verſtoß gegen S 50 II 12 des
Allgemeinen Landrechts und gegen die Kabinettsordre vom
14 Mai 1825 vorliegen

Aus der Heide
Der Laubwald hat ſein maigrünes Frühlingskleid nach

und nach mit einem rotgelben Herbſtmantel vertauſcht Hier
und da ſinken die bunten Blätter ſchon zur Erde und bald
wird die Heide der immergrüne ozonreiche Nadelwald aus
genommen kahl daſtehen Haſelſtrauch Birke und Erle
ſcheinen ſich in der Jahreszeit geirrt zu haben denn an
dieſen Zweigen haben ſich bereits Staubblütenkätzchen fürs
nächſte Jahr herausgebildet die durch Schuppeg verſchloſſen
ſind als ginge es auf den Frühling los Die Eicheln fallen
herab und werden fleißig vom Eichkätzchen als Wintervorrat
geſammelt

Einige Zuqvögel ſind bereits fortgezogen andere machen
reiſefertig Aus dem feuchten Waldboden ſchießen nach

en letzten Regenfällen dieſes Jahr etwas verſpüätet zahl
reiche Bräunlinge Kuh und Steinpilze

Ein Spaziergang durch den Wald mit ſeiner herbſtlichen
1 Färbung lohnt reichlich

Blumentag in Magdeburg
Nach dem Muſter einiger Städte wie Kaſſel Göttingen uſw

wird auch in Magdeburg am 2 Oktober Erntedankfeſt ein
Blumentag veranſtaltet werden zum Beſten des Säuglings
heims und Kinderſchutzes

Hilfreiche Damen aller Stände werden in den Straßen der
Stadt Blumen zum Verkauf anbieten und es iſt zu hoffen daß auf
dieſe Art und Weiſe den edlen Beſtrebungen der beiden Vereine
neue Freunde zugeführt werden das Jung und Alt Arm und Reich
ſich an dem Werke beteilige das es ſich zumZiele geſetzt hat Kin
desnot und Kindeselend zu lindern

Bei Neu und Umbauten gewerblicher Anlagen entſtehen oft da
durch Unzuträglichkeiten daß die einſchlägigen Beſtimmungen
der Anfallverhütungsvorſchriften der Verufs
genoſſenſchaften nicht berückſichtigt werden Die
Berufsgenoſſenſchaften erhalten von den Bauarbeiten falls über
haupt in der Regel erſt nach deren Beendigung Kenntnis Wenn
dann von ihnen in der baulichen Ausführung ein Verſtoß gegen
die Unfallverhütungsvorſchriften gefunden und deſſen Abſtellung
gefordert wird ſo berufen ſich die Unternehmer meiſt darauf daß
die Beſtimmungen der Baupolizeiordnung beachtet ſind und
weigern ſich koſtſpielige Aenderungen vorzunehmen Zur Ver
meidung dieſer Uebelſtände ſind wie der Miniſter für Handel und
Gewerbe in einer den Regierungspräſidenten zugegangenen Ver
fügung beſtimmt die Gewerbeaufſichtsbeamten zu veranlaſſen daß
ſie bei Prüfung der Pläne von Neu und Umbauten gewerblicher
Anlagen auch ihrerſeits auf die einſchlägigen Beſtimmungen der

berufs genoſſenſchaftlichen Unfallverhütungsvorſchriften achten in
ihren Prüfungsbemerkungen auf dieſe hinweiſen und den Bau
polizeibehörden empfehlen die Beachtung dieſer Beſtimmungen bei
Erteilung der Bauerlaubnis zur Bedingung zu machen

Falſches Geld Jm Thüringiſchen ſind in den letzten Tagen
wiederum bei den öffentlichen Kaſſen falſche Ein Zwei und Drei
markſtücke angehalten wosden Die Falſchſtücke ſind täuſchend nach
gemacht Vorſicht iſt auch anderswo geboten da die Fälſcher wie
feſtgeſtellt iſt Rundreiſen in der Provinz unternehmen

Die Vereinigung der Lehrer des N Pr V im Regie
rungsbezirk Merſeburg hält Montag den 3 Oktober d
11 Uhr im Wintergarten zu Halle ſeine Jahresverſamm
u ab Um 10 Uhr findet eine öffentliche Vorſtandsſitzung
ſtatt wozu allen Mitgliedern der Vereinigung der Zutritt
geſtattet iſt Die Tagesordnung iſt folgende 1 Vortrag
des Herrn Lehrers Pieper Oſterweddingen bei Magdeburg
über Lehrerlaufbahn 2 Vortrag des Herrn Hauptlehrers
Herrmann Friedersdorf über Beſoldungskaſſe und Staats
ſchule 3 Geſchäftliches Kaſſenbericht Vorſtandswahl Wahl
der Vertreter für die Landesverſammlung in Görlitz Feſt
ſetzung des nächſtjährigen Verſammlungsortes

Nicht identiſch Herr Friedrich Schöne bittet uns mitzuteilen
daß ſein Sohn Wilhelm Schöne mit dem wegen Meſſerſtecherei mit
9 Monaten Gefängnis beſtraften Arbeiter gleichen Namens nicht
identiſch iſt

Cerichtsverhandlungen

Städtiſche Beamte gegen den Landtagsabg und
Stadtverordneten Dr Cohn

Eigener Bericht der Saalezeitung
ze Deſſau 19 Sept 1910

Das Landgericht gleicht heute einem Bienenhauſe Steht doch
die Reviſion eines Prozeſſes zur Verhandlung der nicht nur für
die Stadt und das Land ſondern weit darüber hinaus großem
berechtigten Jntereſſe begegnet Hunderte von Menſchen drängen
ſich vor dem Gebäude und in den Korridoren Doch unerbittlich ſind
die Wächter am Eingang zum Landgerichtsſaal und nur die wenigen
Bevorzugten haben Möglichkeit den Raum zu betreten wo die
Redeſchlachten geliefert werden ſollen

Jm Saale dann bekannte Geſtalten der Oberbürger
meiſt er Stadtverordnete ſtädtiſche Beamte und andere bekannte
Bürger der Stadt Der Angeklagte Landtagsabgeordneter und
Stadtverordneter Dr Cohn erſcheint mit ſeinem Verteidiger und
ein Raunen geht durch die Menge Denn der Verteidiger iſt eine
Senſation für Deſſau Jſt es doch Juſtizrat Vernſtein
München der bekannte Sieger im Moltke Harden Prozeß

Zunächſt ſei kurz der Sachverhalt gegeben
Jn dem bekannten Kampfe des liberalen Abgeordneten

Dr Cohn gegen das Syſtem des Oberbürgermeiſters Dr Ebeling
hat Dr Cohn behauptet er könne den ſtädtiſchen Beamten nur
dann Glauben ſchenken wenn ſie unter Eid genommen würden
Deswegen hatten die ſtädtiſchen Beamten und der herzogliche
Staatsanwalt gegen das Urteil des Schöffengerichts das D
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Cohn
ſprochen Berufung eingelegt

Den Vorſitz der heutigen Verhandlung führte Landgerichts
virektor Behn als öffentlicher Ankläger war der Erſte Staats
anwalt Bürkner erſchienen Die Verteidigung des Nebenklägers
Oberſtadtſekretärs Kampfhenkel führt Dr Aſcher Dr Cohn wurde
wie ſchon angedeutet von Juſtizrat Bernſtein München verteidigt

Ein ungeheurer Zeugenapparat iſt aufgeboten Unter den
Zeugen befindet ſich unter anderen auch Oberbürgermeiſter Dr
Ebeling Das herzogliche Disziplinargericht gegen Dr Ebeling
hat einen Regierungsrat zur Verſammlung entſandt

Landtags und Stadtverordneter Dr Cohn führt nach Eintritt
in die Verhandlung aus Er habe gegen das Syſtem Ebeling
lange Jahre ſachliche Kämpfe zu führen gehabt Dabei ſei ihm oft
vom Oberbürgermeiſter ein Unverſchämt oder Flegel an den
Kopf geworfen Er habe ſehr oft davon Kenntnis genommen wie
der Oberbürgermeiſter ſein Regiment geführt habe Doch ſeien ihm
die ſtädtiſchen Beamten unglaubwürdig weil ſie

unter dem Druck des Oberbürgermeiſters
ſtänden

Nach weiteren Ausführungen Dr Cohns wird zur Zeugenver
nehmung geſchritten Oberſtadtſekretär Kampfhenkel erklärt bei
dem Neujahrsempfange 1907 ſei der Ausdruck kleinſtädtiſche
Banauſen ſeiner innerſten Ueberzeugung nach nicht gefallen
Das Wort iſt nicht gefallen Nur unter dem Druck des
Schöffengerichts habe ich geſagt ich könne mich nur daran
nicht mehr erinnern

Dr Cohn Dann hat der Nebenkläger bewußt die Un
wahrheit geſagt

Polizerinſpektor Holtzendorff entſinnt ſich nicht den Ausdruck
gehört zu haben auch ſpäter im Rathauſe habe man davon nicht
geſprochen

Stenograph Stößel Er erinnere ſich nicht über Dr Cohn
das Wort Heidenlümmel vom Oberbürgermeiſter gehört zu

benv Rechnungsreviſor Nauck Das Wort oder ein ähnliches wie

Banauſen muß gefallen ſein Er habe ſofort nach dem
Neujahrsempfang ſeiner Frau davon erzählt Trotzdem habe er
die Erklärung unterſchrieben daß er es nicht gehört habe

Als die nächſten Zeugen erſcheinen Magiſtratsſekr Matthias und
Baukommiſſar Drexler Erſterec erklärt auf das Beſtimmteſte
daß er ſich nicht an das Wort erinnere Letzterer bekundet be
ſtimmt das Wort ſei in der feierlichen Anſprache gefallen

Nach einer zweiſtündigen Mittagspauſe fährt man um 3 Uhr
in der Zeugenvernehmung fort

Frau Nauck die inzwiſchen noch geladen iſt macht ziemlich
widerſprechende Angaben über die Banauſenaffäre

Stadtverordneter Parthul erklärt Er habe dem Abg Dr
Cohn nachdem er vom Polizeikommiſſar Schrader es erfahren
einen Zettel mit den Namen der Beamten gefchickt

Polizeiſekretär Herold entſinnt ſich des Ausdrucks nicht Er
halte es für ganz ausgeſchloſſen daß im Rathauſe davon ge
ſprochen ſei

Stadthauptkaſſenvorſteher Bach hem i Die Wendung iſt nicht
gefallen

Rechtsſekretär Loren z kann ſich nicht an das Wort Banan
ſen erinnern

Baukommiſſar Kramer Jch habe nicht den Mut gehabt
dem Oberbürgermeiſter zu erklären Der Ausdruck iſt doch ge
fallen Sein verſtorbener Kollegen Hofner habe ihm mitgeteilt
wenn er ſo wie Kramer vor dem Schöffengericht gefragt wäre
hätte er auch den Heidenlümmel nicht geleugnet

Oberbürgermeiſter Dr Ebeling führt unter all
gemeiner Bewegung aus Jn der Stadtverordnetenverſammlung
ſei vhm mitgeteilt der Ausdruck Banauſen ſei gefallen Er be
ſtreite dies Er habe damals feierlich und ernſt geſprochen von
ſeiner Wiederwahl Allerdings habe er auch das Hemmnis ſeiner
Penſtonierung die Penſion von 6000 Mk erwähnt Zuweilen falle
aber natürlich einmal ein raſches Wort

Dr Cohn Haben Sie bei anderen Gelegenheiten über mich
anti ſemitiſche Aeußerungen getan oder kränkende über
einzelne Stadtverordnete

Oberbürgermeiſter Dr Ebeling Darüber verweigere ich
die Ausſage

Die übrigen zahlreichen Zeugen die Dr Cohn für die Un
glaubwürdrgkeit Dr Ebelings geladen hat werden vom
Gericht abgelehnt

Es beginnt das Plaidoyer des Staatsanwalts Er ſpricht dem
Angeklagten Dr Cohn berechtigte Jntereſſen ab und ſtellt den
Antrag eine Strafe von 200 Mk wegen Beleidigung auszuſprechen

Es folgen die Plaidoyers der Verteidiger Dr Aſcher
ſchließt ſeine langen Ausführungen es käme ihm nicht auf das
Strafmaß an nur müſſe der Angeklagte beſtraft werden Dr Bern
ſteins Verteidigungsrede iſt eine redneriſche Glanzleiſtung Jn
1ſtündigen Darlegungen weiſt er nach daß Dr Cohn wohl in
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt habe Er bean
tragt Freiſprechung Nachdem Dr Cohn ſelbſt noch eine kurze ein
drucksvolle Selbſtverteidigung vollzogen hat zieht ſich das Gericht
zur Beratung zurück Die Spannung der Menge hat den Siede
punkt erreicht Aber die Geduld iſt auf eine harte Probe geſtellt
Nach 2 Stunden nachts um 1 Uhr verkündet der Vorſitzende
das Urteil Die Berufung des Klägers iſt abgewieſen Der Ab
geordnete Dr Cohn hat berechtigte Jntereſſen gehabt und wird
deshalb

freigeſprochen

Da macht ſich der Jubel der Menge in Hochrufen Luft die
ſelbſt die tadelnden Worte des Vorſitzenden übertönen
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Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten

Prof Dr Wilhelm Kutta Jena hat den an ihn ergangenen
Ruf als Ordinarius für Mathematik an der Kgl Preuß Techniſchen
Hochſchule für Rheinland und Weſtfalen in Aachen endgültig an
genommen Konſiſtorialbaumeiſter Privatdozent a D Dr phil
Guſtav Schönermark iſt in Hannover geſtorben

Der Staatsrechtslehrer Geh Hofrat Prof Dr Karl Frei
herr v Stengel in der Münchener juriſtiſchen Fakultät tritt
zum 1 Oktober I J in den Ruheſtand aus dieſem Anlaß erhielt
er den Titel und Rang eines Ceheimen Rats Geheimrat von
Stengel ſteht im 71 Lebensjahre Der etatsmäßige Profeſſor
der pathologiſchen Anatomie an der Berliner Tierärztlichen Hoch
jchule Geh Reg Rat Dr Wilhelm Schütz wurde in Aner
kennung der durch ſeine wiſſenſchaftliche Tätigkeit erworbenen
großen Verdienſte von der Tierärztlichen Hochſchule zu Budapeſt
zum Ehrendoktor der tierärztlichen Wiſſenſchaft ernannt Die
neugegründete Handelshochſchule München wird vor
ausſichtlich am 4 Oktober feierlich eröffnet die Vorleſungen be
ginnen am 24 Oktober Fie beiden diesjährigen Austauſchpro
r der Univerſität Berlin ſind bereits eingetroffen und wer

teilnehmen Es ſind dies deran den Jubiſumsfeierlichkeiten

dieſer und noch anderer Behauptungen freige
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von der Harvard Univerſität entſandte Prof Dr Hugo Münſter Abſicht gehabt ſeinen Bruder und deſſen Frau zu erſchießen Der
berg und Prof Dr C Alphonſo Smith von der VirginiaUniverſität Der letztere führt den Titel RooſeveltProfeſſor S

Der Geh Regierungsrat Dr Paul Daude begeht kurz vor dem
Jubiläum der Berliner Univerſität am 2 Oktober d J ſein 25jähr
Amtsjubiläum als Univerſitätsrichter Allgemein bekannt iſt
ſeine Ausgabe des Reichsſtrafgeſetzbuches die jetzt bereits in 11
Auflage erſchienen iſt Der ordentliche Profeſſor an der Univer
ſrtät Wien Geh Medizinalrat Dr Adolf v Strümpell iſt
offiziell zum ordentlichen Profeſſor der ſpeziellen Pathologie und
Therapie an der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Leipzig
und zum Direktor der mediziniſchen Kliniken ernannt worden Er
wird den Lehrſtuhl des Geh Rats Prof De Curſchmann ein
nehmen

Der 2 internationale Kongreß für Krebsforſchung der in
Paris vom 1 bis 5 Oktober ſtattfindet ſteht unter Leitung von
Profeſſor Bouchard Das wiſſenſchaftliche Programm des Kon
greſſes wird hauptſächlich die ſeit dem Jahre 1906 erreichten Fort
ſchritte auf dem Gebiete der Krebsforſchung berückſichtigen

Theater ine Musik

Bühnenchronik
rk Anton Schnitzlers Liebelei hat jetzt in Frank

furt a M in einer Opernbearbeitung ſeine Uraufführung erlebt
Der Komponiſt iſt Franz Neumann der zweite Kopellmeiſter
des Frankfurter Opernhauſes Der Erfolg iſt ungemein ſtark

Reiche Mädchen Felix Saltens Operette mit der
Muſik von Johann Strauß hatte geſtern bei der Erſtaufführung

Leipziger neuen Operettentheater einen durchſchlagenden
Erfolg

Vertauſchte Seelen Wilhelm v Scholzens Gro
teske hatte geſtern im Münchener Schauſpielhauſe ſehr leb
haften Erfolg Der Dichter wurde oftmals gerufen

r m Das Großherzogliche Hoftheater in Weimar eröffnete
am Sonntag ſeine neue Spielzeit mit der Oper Mignon Anter
anderen neuen Kräften iſt der frühere Halleſche Künſtler Berg
mann zu erwähnen

Jm Münchener Hoftheater fand geſtern die Erſtauf
führung von Paul Heyſes vriginaltreuer Uebertragung des
Shakeſpeareſchen Timon von Athen eine ſehr beifällige
Aufnahme Stein rück bot in der Hauptrolle Hervorragendes

Anton Ohorns neues Schauſpiel Der Sieben
bürger fand bei der Erſtaufführung im Chemnitzer
Stadttheater einen vollen Erfolg Nur der zweite Akt er
wies ſich als weniger gelungen Der Autor wurde oft gerufen

Premiere im Berliner Metropoltheater
Die alljährlich mit größter Spannung erwartete Metropol

Premiere hat Sonnabend abend ſtürmiſchen Beifall geerntet
Hurra wir leben noch Wie der Titel beſagt ſoll der

Genugtuung über den verſchobenen Weltuntergang Ausdruck ge
geben werden Die Revue iſt reich an politiſchen Anſpielungen ſo
auf die Oldenburgaffäre auf die neuen bürgerlichen Offiziere der
Garde auf Jagow die Bodeſche Florabüſte uſw Jm allgemeinen
ſind die Witze harmloſer als ſonſt dafür fehlen die üblichen Ge
ſchmackloſigkeiten Die gebotene Pracht in der Ausſtattung iſt kaum
noch zu überbieten Die Muſik von Viktor Holländer bringt
viele hübſche Melodien Die bekannten Mitglieder des Metro
pol Fritzi Marſary Giampietro Thielſcher Kett
ner Magde Leſſing boten wieder Glanzleiſtungen car

Vermischtes
Die Eiſenbahnkataßtrophe in Rottenmann

Das Eiſenbahnunglück bei Rottenmann ereignete ſich
als die meiſten Paſſagiere in feſtem Schlafe waren Es
ſpielten ſich entſetzliche Szenen ab Zuerſt wurden 3 Tote
und 10 Schwerverletzte geborgen Von den letzteren ſtarben
kurz darauf 4 Perſonen ſo daß gleich nach der Kataſtrophe
7 Tote verzeichnet werden konnten Die genaue Anzahl der
Verunglückten war noch nicht zu ermitteln da die Anglücks
ſtelle einem Trümmerhaufen gleicht Der den Schnellzug 101
begleitende

Oberkondukteur wurde wahnſinnig
Die meiſten Toten und Verwundeten fuhren mit dem

Schnellzug 102 der in der Richtung nach Wien verkehrte
Auf welche Weiſe das Unglück geſchehen iſt konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden doch dürfte die Schuld jedenfalls einen
der dienſthabenden Beamten treffen Die Strecke bei der
Halteſtelle Stadt Rottenmann wo das Unglück geſchah iſt
nämlich eingleiſig und ordnungsmäßig ſoll der von Wien
kommende Schnellzug in der Station Selzthal ſolange zu
rückgehalten werden bis der Gegenzug die eingleiſige Stelle
paſſiert hat Gegen dieſe Vorſchrift hat nun jedenfalls der
dort dienſttuende Veamte den Wiener Schnellzug früher
durchfahren laſſen Veide Züge fuhren mit einer Ge
ſchwindigkeit von 61 Kilometer einander entgegen Als die
beiden Lokomotivführer bemerkten daß ſie auf vemſelben
Gleis fahren war es bereits zu ſpät um den Zuſammenſtoß
zu verhüten Sie gaben zwar beide Gegendampf und
bremſten nach Möglichkeit doch im nächſten Moment ſtießen
beide Züge aufeinander Die beiden Lokomotiven die
Dienſtwagen und die erſten Waggons wurden vollſtändig
zertrümmert die letzten Wagen der beiden Züge blieben
unverſehrt

Schweres Unwetter im Rheinland Jn der Rhein
provinz gingen am Montag abend außerordentlich ſchwere
Gewitter nieder die von wolkenbruchartigem Regen begleitet
waren Jn den Rheinniederungen ſind große Ueberſchwem
mungen eingetreten die durch das vom Oberrhein gemeldete
Hochwaſſer weiteren Zufluß erhalten ſo daß ſchwere wirt
ſchaftliche Schäden zu erwarten ſind Der Blitz hat nach
den verſchiedenen Feuerſcheinen zu urteilen in verſchiedenen
Ortſchaften gezündet Beſonders in den Weinbergen wo
die Weinleſe bereits begonnen hat iſt unabſehbarer Schaden
angerichtet worden

Schreckenstat eines Geiſteskranken Als das Büdneraltenteil
ehepaar Jlker in Kiewe bei Röbel in Mecklenburg beim Heuen
beſchäftigt war fielen plötzlich mehrere Schüſſe Jlker ſtürzte ge
lroffen zu Boden Doch ehe auf das Hilfegeſchrei der Frau Leute
herbeieilen konnten wurde auch die Frau von mehreren Kugeln
getrofſen Sie war auf der Stelle tot Der Mann iſt ſchwer ver
letzt Der Attentäter iſt der 30 Jahre alte Paul Genenz aus
Kicwe Er ſoll die Tat infolge eines plötzlichen Ausbruches von
Wahnſinn begangen haben und hat nach ſeiner eigenen Angabe die

Täter wurde feſtgenommen
Schweres Eiſenbahnunglück Jn der Nähe von Oporto

iſt ein Perſonenzug entgleiſt An 100 Perſonen wurden ver
twundet

Schon wieder wird ein tödliches Autounglück aus Paris
gemeldet Maurice Jaroſſon einer der größten Lyoner
Spitzenfabrikanten kehrte im Automobil mit feinem Sohne
ron der Jagd zurück in einer Straßenbiegung wurde der
in ſchneller Fahrt begriffene Wagen von einem entgegen
kommenden Auto angefahren Bei dem Zuſammenſtoß
wurden beide Autos in den Graben geſchleudert der Fabri
kant Jaroſſon wurde auf der Stelle getötet die anderen Jn
ſaſſen kamen mit ſchweren Verwundungen davon

Schadenfeuer Die Emaillewarenfabrik Ullmann K
Sohn in Budweis iſt zum größten Teil niedergebrannt Die
Fabrik veſchäftigte 340 Arbeiter

Selbſtmord Der 70 Jahre alte Großinduſtrielle
Friedrich Krönig in Hohenelbe hat ſich wegen eines
unheilbaren Leidens erſchoſſen

Luſtmord Jn Schönberg Oberlauſitz wurde die
19jährige Tochter des Ziegeleibeſitzers Schnabel tot in einem
Teiche aufgefunden Allem Anſchein nach liegt ein Luſtmord
vor

Letzte Nachrichten
Der Bruderkrieg in Magdeburg

Magdeburg 20 Sept Jn der Nachmittagsſitzung brach
eine heftige Erregung aus Die Radikalen führten
aus es müſſe endlich Klarheit geſchaffen werden damit
die Frage nicht wieder auf einem Parteitage erörtert wer
den brauche Jedenfalls hätten die Badener Genoſſen durch
ihr Verhalten eine große Verantwortung auf ſich geladen
Die Reviſioniſten erklärten die Frage werde mit dem
Nürnberger Beſchluß nicht aufgehoben werden und könne
niemals der Tagesordnung verſchloſſen werden Abg Hil
denbrandt Stuttgart erklärte wenn die Möglichkeit
vorläge daß die Partei in einem Landtage die
Mehrheit erlange würde ſie ſich lächerlich
machen wenn ſie fortdauernd das Budget verweigern wollte
Rechtsanwalt Ha aſe Königsberg führte aus Frank und
Genoſſen hätten ſich zum mindeſten im Sinne des dolus
erentualis ſchuldig gemacht Landtagsabg Kol b Mann
heim ſagt Die Badener Genoſſen hätten wenn ſie die Jnter
eſſen der Partei und der Arbeiter nicht vernachläſſigen woll
ten nicht anders handeln können als für das Budget zu
ſtimmen Die däniſchen Genoſſen wären nie in die Ge
meindeverwaltung eingedrungen wenn ſie ſich nicht mit den

Liberalen verbunden hätten Die Badener Genoſſen hätten
noch weiter gehen und den Verſuch machen müſſen in
die Regierung zu kommen Alsdann verteidigte
noch der Abg Keil Stuttgart das Verhalten der Badener
Landtagsfraktion Darauf wird die Debatte auf Mittwoch
vormittag 9 Uhr vertagt

Eine Ehrung Ehwlichs
Königsberg 20 Sept Jm Anſchluß an einen Vortrag

des Geheimrats Neiſſer über Syphilis Therapie
auf dem Naturforſcher und Aerzte Kongreß brachte die
Verſammlung Geheimrat Ehr lich ſpontane laute Ova
tionen dar ſo daß Ehrlich von der Tribüne des Feſtſaales
aus danken mußte Er tat das mit bewegten Worten in
denen er ſeine Verdienſte beſcheiden guf die Vorarbeit und
die Mitarbeit anderer Forſcher zurückführte

England als Geldgeber der Türkei
Paris 20 Sept Dem Temps zufolge hat die tür

kiſche Regierung die Anleiheverhandlungen mit Frank
re ich abgebrochen und das Geſchäft mit Sir Erneſt Caſ
ſel in London abgeſchloſſen der die Anleihe in England
und auch auf dem Kontinent plazieren wird Die Türkei
hat auch die Bedingungen angenommen welche ſie Frank
reich verweigert hatte Das Geſchäft ſei geſtern mit Hakki
Paſcha abgeſchloſſen worden

Bluttat
Schluchtern 20 Sept Hier ereignete ſich geſtern eine

ſchwere Bluttat Drei in einem Tunnelbau beſchäftigte
italieniſche Arbeiter verfolgten einen Landmann
mit dem ſie in Streit geraten waren Jn der Gaſtwirtſchaft
Zum Heſſiſchen Hof ſchoſſen ſie ihn nieder Sie

ließen ihn dort liegen und flüchteten Der Arbeiter wurde
nach einiger Zeit ſchwerverletzt aufgefunden Er hatte zwei
Schüſſe in die Lungen erhalten Man ordnete ſeine Ueber
führung ins Krankenhaus an
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Provinsial Nachrichten

Die Oberbürgermeiſter Kandidaten
Magdeburg 20 Sept Geſtern abend hielt der Ausſchuß zur

Vorbereitung der Wahl des Oberbürgermeiſters und eines Stadt
rats wieder eine Sitzung ab in der es ſich hauptſächlich um Sich
tung und Prüfung der noch rückſtändigen Bewerbungsſchreiben für
den Stadtratspoſten handelte Von den 165 Bewerbern wurden
fünf Herren ausgewählt die für den Poſten in Frage kommen
und zu einem Beſuche aufgefordert werden ſollen Unter ihnen
ſoll dann nochmals eine engere Wahl getroffen werden

Hinſichtlich des Oberbürgermeiſterpoſtens ſind die Vorberei
tungen ſoweit gediehen daß wie die Magdeburger Ztg erfährt
die neben Bürgermeiſter Reimarus auf die engere Wahl ge
ſetzten beiden Herren Oberbürgermeiſter Dr Gerhardt
Halberſtadt und Stadtkämmerer Steininger Berlin
zur Vorſtellung aufgefordert werden ſollen

Bei dieſer Gelegenheit mag erwähnt werden daß von den
ſämtlichen eingegangenen 30 Bewerbunggsſchreiben nicht ein einziges
für die Aufſtellung zur engeren Wahl berückſichtigt worden iſt Alle
drei Herren haben ein Bewerbunggsſchreiben nicht eingeſandt ſon
dern ſich nur für die Wahl zur Verfügung geſtellt Man darf aber
wohl annehmen ſo ſagt das zitierte Blatt daß Bürgermeiſter
Reimarus die meiſte Ausſicht hat gewählt zu werden

Wippertalbahn
Kloſtermansfeld 20 Sept Nachdem die geplante

Bahnlinie Mansfeld Wippra endgültig vermeſſen und ab
geſteckt iſt läßt ſich der Verlauf der neuen Linie an den auf
gepflanzten Fähnchen nunmehr deutlich erkennen Sie be
vdinnt am Bahnhof Mansfeld und führt an Kloſtermansfeld
borüber nach Leimbach Jn der Nähe der Eckarthütte iſt
der Bahnhof Mansfeld geplant Das Dorf Vatterode wird
in einer größeren Kurve umgangen Die Linie folgt ſodann
dem Laufe des Wipperfluſſes und läßt den großen gewerk
ſchaftlichen Vatteröder Teich und die romantiſch gelegene
Klippmühle rechts liegen Ebenſo das Dorf Bieſenrode
Unterhalb des Schloſſes verengt ſich das Tal ſehr Es iſt
aber gelungen ohne Anlage eines Tuunels dieſe Talenge
fur Führung der Bahnlinie zu benutzen Auch im oberen
Wippertale hinter Rammelburg Hält ſich die Linie

an Friesdorf vorbei bis Wippra auf der rechten Seite
des Fluſſes

Die Bahn erſchließt den ſchönſten Teil des anmutigen
Wippertales wird zweifellos den von ihr berührten Ort
chaften einen erheblichen Aufſchwung bringen und beſonders
em Touriſtenverkehr neue Wege weiſen

Seinen Schwiegervater ermordet
Erfurt 19 Sept Jn Sundhauſen im Bezirk Erfurt er

mordete der Landwirt Haßkerl ſeinen Schwiegervater indem er
ihm die Kehle durchſchnitt Der Täter wurde verhaftet

Mord

LDangenſalza 19 Sept Ein ſchweres Verbrechen iſt geſtern im
benachbarten Dorfe Sundhauſen verübt worden Der Einwohner
Haßkerl erſchlug ſeinen Schwiegervater Engler mit der Korn
hacke und ſchnitt ihm dann noch die Kehle durch Die Tat geſchah
im Stalle Der Mörder bedeckte die Leiche mit Stroh und ließ ſie
liegen Nachdem das Verbrechen entdeckt worden war telephonierte
der Ortsvorſteher nach Langenſalza worauf ſich eine Gerichtskom
miſſton an den Ort der Tat begab Um Mitternacht wurde der
Mörder bereits in das hieſige Gefängnis eingeliefert

Nietleben 20 Septbr Schullaſtenbeitrag
Der Bezirksausſchuß beſchloß daß Nietleben als Betriebs
gemeinde zu den Schullaſten der Gemeinde Dölau einen
Jahresbeitrag von 1147,72 Mk leiſten ſoll gegen dieſe Ent
ſcheidung ſoll von der Gemeinde Nietleben Berufung ein
gelegt werden

Könnern 19 Sept Rieſenkürbis Jm Laden des
Kaufmanns Hugo Meiſert befindet ſich ein Kürbis der über einen
Zentner 51 Kilogramm wiegt
Eisleben 15 Sept Knabenexerzierſchule Hier
ſelbſt ſoll eine Knabenexerzierſchule errichtet werden Jn neuerer
Zeit ſind in vielen Orten Deutſchlands derartige Exerzierſchulen
ins Leben gerufen worden Die Knaben werden ausgerüſtet mit
Gewehr Bajonett Leibriemen Brotbeutel und Mütze Der Unter
richt ſoll körperliche Gewandtheit gute Haltung rechten Gebrauch
der Glieder und ſelbſtbewußte Körperbeherrſchung vermitteln

Sangerhauſen 16 Sept Zur Hebung des Fremden
verkehrs Der neugegründete Bürgerverein zeigt ſich ſehr
rührig und will Sangerhauſen zu einer Waldſtadt machen Es
ſollen Ländereien um die Stadt herum erworben und aufgeforſtet
werden um ſo nach und nach einen Waldgürtel um die Stadt zu
ſchaffen Dann ſollen weitere Verſchönerungen in der Stadt und
eine Erweiterung des kleinen Stadtparks beim Roſarium ange
ſtrebt werden Man hofft nach Ausführung ſolcher neue Fremde
heranzugiehen

Frankenhauſen 15 Sept Die Pilzernte iſt diesmal
fnfolge des vielen Regens überall ungemein reich So ſchädlich
die feuchte Witterung für die Spätſommerfrüchte im allgemeinen
iſt ſo ſegensreich war ſie für die Pilze Zu Taufenden Aber
tauſenden ſind ſie hervorgeſchoſſen und bieten ein billiges Gemüſe

Quetz 19 Sept Diebſtahl von Dynamitpatronen
Vergangene Nacht wurden aus dem hieſigen Steinbruch ſieben
Dynamitpatronen geſtohlen Der Täter iſt noch nicht ermittelt
jedoch ſind die Unterſuchungen eingeleitet worden

Günſtedt 19 Sept Diamantene Hochzeit Das
Traugott Hoffmannſche Ehepaar feierte das ſeltene Feſt der dia
mantenen Hochzeit in körperlicher und geiſtiger Friſche Vom
Kaiſer war dem Jubelpaar die Ehejubiläums Medaille mit der
Zahl 60 verliehen worden Durch die Gemeinde wurden zahlreiche
Glückwünſche übermittelt

Magdeburg 17 Sept Ein heiterer Auftritt ſpielte
ſich in einer Vorſtadt von Magdeburg ab Ein Viehhändler hätte
an eine Frau Schweine verkauft Als er nach einiger Zeit wieder
dort erſchien um Geld zu holen wurde ihm von den Kindern in
der Wohnung mitgeteilt daß ſich die Mutter auf dem Felde beim
Kartoffelngraben befände Da er ſchon mehrere Mole auf dieſe
Weiſe abgewieſen war beſchloß er in der Stube bis zur Rückkehr
der Frau zu warten So ließ er ſich denn auf einem Koffer der
ſich in der Stube befand und Sitzgelegenheit bot nieder Als er
aber eine kurze Zeit geſeſſen hatte wurde er aus ſeinen Gedanken
aufgeſchreckt denn im Koffer wurde es lebendig Er hob den
Deckel hoch und ſiehe da zu ſeiner größten Freude ſtieg uner
wartet die Geſuchte heraus die um nicht zu erſticken der Luft be
durfte Die beiderſeitige Freude ſoll groß geweſen ſein

ad Sept h h d Thüringen sn zu einem desverbande Thüringen zuſammenge
ſchloſſen Der neue Verband hat ſeinen Sitz in Jena

l

Leipzig 20 Sept Eiſenbahnunfall
Dresdener Bahnhof fuhr eine Lokomotive zr ſcharf an mehrere
Perſonenwagen von denen einige bereits mit Paſſagieren beſetzt
waren Durch einen Anſtoß wurde ein Wagen dritter Klaſſe aus
dem Gleiſe gehoben Eine Betriebsſtörung trat nicht ein Er
heblich verletzt wurde niemand

Zwickau 19 Sept Auf der Jagd tödlich verun
glückt Der Wunſch des Selbſtmörders Der etwa
17 Jahre alte Sohn des Jnhabers der hieſigen Firma Spezial
werk für Roſtſtäbe und Feuerungsanlagen W O Thoſt Ritter
gutsbeſitzers auf Schmochtitz bei Bautzen befand ſich kürzlich bei
Schmochtitz auf der Jagd Durch einen unglücklichen Zufall entlud
ſich das Gewehr von ſelbſt der Schuß traf den jungen Mann und
verletzte ihn ſo ſchwer daß der Tod eintrat Am Sonnabend
erhängte ſich in ſeiner Wohnung ein Maurerinvalide An ſeiner
Bruſt hing ein Zettel mit dem Wunſche daß ſeine Leiche verbrannt
werde

eHandol Lovorbo in Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 208,50 Diskonto 189,75 Deutsche

Bank 257 25 Berliner Handelsgesellschaft 168,25 Dresdner Barik
160,37 Russische Anleihe von 1902 92 87 Türkenlose 181,25
Lombarden 22,87 Kanada 193 Baltimore 106,50 Laurahütte
177,75 Bochumer QGuss 236,25 Gelsenkirchen 216,37 Harpener
199,37 Deutsch Luxemburg 202,75 Phönix 247,37 A G 284,25
Sjemens Halske 257,25 Hamburger Paketfahrt 143,62 Nordd
ILIovd 110,62 Grosse Berliner Strassenbahn 136,12 Warschau
Wiener 191,25 Tendenz Fest

Am Kassamarkte notierten höher Jebr Ritter 2
Schwanbeck 2ement 2 Adler Fahrrad 2 Bernburger Masch S5
Kappel Masch 2,25 Löwe Co 3 Stöwer 2 Vogtländ Masch 4
Zeitzer Masch 2 Schering 6 Zeitzer chem Werke 6 Varziner
Papierfabrik 2 Thale Aktien 2,25 Oberschles Kokswerke 2,50
Gldenb Eisen 3 nicdriger Berlin Nordost 3 Görlitz Eisen
bahnbedartf 14 Adler 76mentfabrik 2 Hemmoor Zement 2 Krov
prinz Metall 4,50 Gebr Krüger 4,50 Libecker Maschinen 2,75
Schubert Salzer 75 Vereinigte Chem Werke Charlotten
burg 2,75 Königszelt Porzellan 2 Schweiger Glashütte 2 Arns
dorfer Papier 2,25 C Lorenz 2 Tuchfabrik Aachen 3,50 Caro
line 2 Rhein Nassau 2

Zum Kurszettel Berlin 20 Sept 40 Badische Staats
Anleibe 08/09 unk 18 101,10b G 40 Bayrische Staats Anl 101,20B
45 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,20b G 40 Schwarsa
barg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83
90,70b 39 Kemeruner Eisenbahn Anteile 92,00b 31 Dentsech
Ostafrikanischo Schuldverschr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 106 206
31 PDessauer Stadt Anleihe 18906 40 Dässeldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 98 09 100,40b G 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,10b
31 Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhauser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100,00b G 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 100,00G 4proz
Hessische Komm Obl XII 101,60G 31 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 85,25G Ah Deutsche Solvay
Werke 103,50G 41 Elbertelder Farben unk 1917 104,25B Felten

Guilleaume Lahmeyer 0E 08 102,50b

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 20 Sept

Ferd Brier el ſ DeAer Kali A S Hugo 7000 7180Alenandersball 11,800 11 600 Immenrode 72001 7300
Beienrode 6800 6800Johannashall 5400 5500Burdaoh 17,660 18,000 Justus I i s i 120i
Oasvlsfund 7650 7750 Kaiseroda 10 ,500 10 700Cecilienhsll Krügershall Akt 1341 1351Desdemona 9000 Ludwigshall 113 114Desoh Kali Akt 168 164 Neustassfurt 14,800 15,200
Dentsohland 5300 54400 Reichskrone
Priedrichshall 116 1 17 Lossa 1950 2050
Gluckaut Roland 2Sondérshausen 21,600 22,000 Ronneberg Akt 126 128
Güntbdershall 6100 6200 Rothenber 234251 34 75
Hann Kali Akt s Sachsen Weimar 76751 7775
Hansa 5350 5450 SohieterkaudteHattort Vorga, A Siegfried 1 6600 6790Heläbuvrg o 6902 Sigmundshell 180 183
Relärungenv l 2925 2978 Teutonia ARt 123 125Heldrungen II 2800 2850 Wuhelmshbail 15,400 15,700
Hermann I1 c gWindershall 22,500 22,900Hohentels s800 8900
Hoheuzollern 6090 8100

Handels Depeschen
Der Abschluss der Bank für Handel

und Industrie
Berlin 20 Sept Nach dem in der heutigen Aufsichtsrats

sitzung scitens des Vorstandes der Bank für Handel und In
dustrie über das erste Halbjahr erstatteten Bericht sind die
Umsätze weiter gestiegen und die Geschäfte in erfreulicher Ent
wicklung begriffen und entsprechen einem günstigen Ergebnis

Braunkohlenwerke Leonhard Akt Ges zu Wuitz Kreis ZTeitz
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 7 Proz fest
und wählte den Kommerzienrat Gottlob Schumann wieder in
den Aufsichtsrat Direktor Knackstedt teilte mit dass die für
die ersten beiden Monate des laufenden Jahres vorliegenden
Abrechnungen günstigere Resultate als die entsprechende Zeit
des Vorjahres die noch zu den guten Monaten des Geschäfts
juhres 1909/10 zählte aufweisen Bei den Erfolgen die die Ge
sellschaft mit ihren neuen Einrichtungen im Tagebau erzielt hat
sei anzunehmen dass selbst wenn die schlechte Geschäftslage
in der Braunkohlenindustrie weiter anhalten sollte die Verwal
tung in der I age sein wird das Ergebnis aufrudessern

Neue Brikettfabrik Die Gewerkschaft Leonhardt in Frank
leben bei Merseburg errichtet auf ihren in der Gemarkung Neu
mark im Getseltal gelegenen Braunkohlenfeldern eine Brikett
fabrik grossen Stiles Die maschinelle Einrichtung der Fabrik
wurde der Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbaun Akt Ges
zu Zeitz in Auftrag gegeben Mit den Bauarbeiten wurde be
reits begonnen

Die Internationale Bohrgesellschaft in Erkelenz hat wieder
sehr günstig gearbeitet Wenn eine Dividende zur Ausschüttung
gelangen sollte so dürfte dem Lok Anz zufolge mit einem
Satze der sich zuf der Höhe der letzten vor zwei Jahren ver
teilten Dividende hält 100 Proz zu rechnen sein Anderer
seits ist es aber möglich dass von der Ausschüttung eine Divi
dende zwecks Sicherung einer stillen Beserve auch diesmal wie
im Vorjahre abgesechen wird

Ablehnung des Getteidezeitgeschäftes in Hamburg Wie zu
erwarten war hat am Sonnabend der Verein der Getreide
händler der Hamburger Börse wiederum den Antrag auf Ein
führung des Zeitgeschäftes in Getreide an der Hamburger Börse
abgelehnt Ueber den Verlauf der Beratung meldet ein Tele
gramm aus Hamburg Der Verein der VDetreidehäadler der
Hamburger Börse verhandelte in vertraulicher Besprechung
Wegen der Einführung des handelsrechtlichen Lieferungs
geschäſtes in Getreide an der hiesigen Börse Nach eingehender
Erörterung seitens des Vorsitzenden nahm keiner der die An
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Auf dem gelegenheit befürwortenden Interessenten das Wort Nach
kurzen Ausführungen einiger Gegner wurde dis Eigführung des

ieferungsgeschäftes einstimmig abgelehnt
Krimmitschauer Maschinenfabrik Die Verwaltung heantragt

für 1909/ 10 6 Proz Dividende auf die Vorzugsaktien im Vor
jahre 8 Proz

Porzellanfabrik C M Hutschenreuther Akt Ges in Hohen
berg Die Hauptversammlung genehmigte 11 Proz Dividende
Die Verwaltung teilte mit die Einführung der Aktien an der
Berliner Börse sei in Vorbereitung Die Wecke in Hohenlohe
und Altroklau seien merklich besser beschätftigt eine Preis
besserung aber noch nicht erzielbar

Waren und Frodukte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 20 Septbr Am Frühmarkt
notierten Weizen inländ 195,00 198,00 ab Bahn und frei Müähle
Roggen inläand 146 00 147,00 ab Bahn und trei Aühle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
sohlesischer fein 171 192 mittel 164 170 gering 160 163 russiseh
und Donau mittel gering ab Bahn und trei Wagen
Mais amerik mixed 153 163 neuer abfallender 145 150 runder
138,00 142,00 frei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 132,09 148,00 gute 149 160 russische und Donau leichte
117,00 120,00 schwere 121 120 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländische und ausländische Futterware mittel 155 163 Tauben
erbsen 162 170 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24,50
bis 28,00 Roggenmehl 0 und 1 18,60 21,10 Weizenkleie
10,00 11,00 Roggenkleie 75 10 30

Magdebdurg 20 Sept Die Notierungen verstehen sich für1600 kg netto ab Scation und frei Magdeburg Weizen engl und
Sommer ruhig gut 190 196 Weizen Rauh 191 194 Roggen
inländ stetig gut 142 1485 Gerste ausl Futtergerste rabig
gut 114 118 Hoefer inl rubig gut 150 160 Mais runder
ruhig gut 132 140 amerik bunter gut M

Hamburg 20 Sept Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholsa
Mecklbg 104 198 Roggen ruhbig Mecklburg und Pomm 148 154
Gerste fester südruss 95 98 Hafer test Holsteiner 160 165
Mecktendurger 175 186 neuer Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 160 Mais ruhig La Plata 104 106 mixedPest 20 Sept Weizen per Okt 9,95 9,96 per April
10,31 G 10 32 B Roggen per Okt 7,30 7,31 B Hafer per Okt
75 76 B Mais per August per Mai 5,695,70 B Raps per Aug BLiverpool 20 Sept Roter Winterweizen per Okt 7,4 per

Dez 7,5 Stilll tAntwerpen 20 Sept Deutscher La Platazug Kontrakt per
Sept 6,10 Nov 5,95 Jan 5,771, März 5,65 Mar 5,521 Fr Umsats
115,000 kg Still

Zucker
Hamburg 20 Sept Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Septbr 11 60 11,80 11,85 MQArtober 10,90 10,97 10,97Dezember 10,87 10,97 1t,00Jan März 11,90 11,071 11,12 iMai 11 15 11,22 11,27August 11 30 11,321 11,2712stetig stetig ruhig
Kaffee

Hamburg 20 Sept Good average Santos
vorm nachm abends

per September 46 A 46 G 46 G46 462März a 7 17 e 45 3 45 45 GMai 45 G 45 G 46 Gstetig behaupte behauptet
Havre 20 Sept Kaffee good average Santos per Sept 57per Doesr 578, per März 56 per Mai 56
Rio de janerro 20 Sept Kaffee Zufuhren 17,000 Baok in Bol

103,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeburg 20 Sept Prima Kartoftelstärke und Mehbl für
100 Kg 22 00 22 59 Stetig

Berxiin 20 Sept Kartoftelmebl u Stürke 22,60 23 00
Spiritus

Nordhausen 20 Sept Branntwein 40 Pol Prosz ar 100 kg
105 106 86,25 87,25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

Liter 96,25 97 25 M per Loko u Sept Branntwein 40 Vol Proz
tür 100 kg 105 105 86 50 87,50 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 96,50 97 50 M per Aug September 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 20 Sept Rüböl loko 61, 0 per Okt 60,00
Hamburg 20 Sept Stadtschmalz 70 50 amerik Steam 61 ,75

Chamberlain 63 75
Chemische Produkte

Hamburg 20 Sept Chilisalpeter per loko 8,90
9,35 trei Fahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 20 Sept Baumwolle still Upl loko middl 73,75 Pfg
Liverpool 20 Sept Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen davon

Import 24 000 Ballen davon Amerikaner 12,000 Ballen
Liverpro ol 20 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 10,52
Alexandria 20 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 20,08

Jan 20,08 März 20,16

Febr Mar a

Metalle
London 20 Sept Ohili Kupfer stetig 65 3 Mon 55 Zinn

Straits matt 1585 3 Mon 1578 Blei span stetig 125 engl
12 ZinK gewohnliche Marke ruhig 23, spez Marke 24

Amerikanische Warenmärlkkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 20 9 19 8 Ohicago 20 9 19 9
Weizen p Sept 104 104 Weizen p Sept 97 96

Dez 108 1075 Des 100 100Mais p Sept 61 62 Mais p Sept 54 SSlſu Dez 61 S Der 52 58Mehl 8 ring elears 4,85 4,85 Hafer p Sept 344 84
Kaffee Fair Rio Nr 7 o I p PDesz 35 3 SP Sept 8,70 8,60 Roggen p Sept 74 74

P OKt 8,70 8,60 Sohmalsz p Sept 12,62 12,42Petroleum in Cases 8,90 9,90 an 11,72 11 67do in New Vork 7,50 7,50
do in Philadelphia 7,50 7,50

Tendenz Weigen fest Mais willig

Wasserstände
bedeutet Aber unter Null

wo

Saale und Unstrut Fai 1 WueksArtern Bräckenpegel I9 Sept 0 20 Sept oNebra Oberr 02 98 4Unterpegel 32 30 2 2Weissenfels Oberpegoel 252 48 4 2Unterpegel 0,40 9,34 6e F l0 RA n de a 3 nUnterpegel r a 10Bernburg 10 104 6 SKalbe Oberpegel 56 1,55 1 nUnterpegel e o 81 60 74 10
Iser Rger EIbe Noldau

J gept Fall Waehsee Sept Fall Wnore
Jangbunel 19 Nhienberg r
Baeaun 0,211 3 Rosslau 95 31Budwoeis 0,15 7 Barby 8,01 23r I Sehonebeok 01 SPardubita 0,33 13 Nagdeburg 251 10 5Brandeis 491,66 31 Tangermde 88 6NMelnik 1,28 24 WMittenbrge c 7a rim 20 4 T S S 19 4 8nasig S oirenburg 6Hreeden 48 Honnnort
Torgen 4240 2651 Tanenborg 20 250 I2

Auesig 290 Sept Pegelztand plin 124 em Vom Oberiautwarden a W goraeldot



e

ſie Zinstermine

7 I o d 10 15 3z 2133 e 5 16 4
e o i i2 i 16 c n rſo nein z5 v reraeh o 12

zeh Fas Staat Jemtsohe Pfandbriefe Tür v I ſſe 7ſedr Je n Sein Fad ſaſ 5 ſi17 006 a ad Oedd G 3 a 39 91 000üo ſ o o a x ocs do Vor Co a 2 a 100 500i f ja do o a 4 en o 00 eatſa a 4 o 100Sehatzi 4 do o a 31 56 500 e Aronen do Serio k e 4 d V 91 000w al e gere a 4 100 200 a 4 a 92 000d Reba An e o a 31 950 400 90 Staat rat a al 4 alwrr wut do do a 82006 90 Gold ET a ſang domd a v 32 94 300o 2 andseh C al ob ars Chr a 4 90 v 8 88 106d Sehr o do o a 3 50 o0 h 90 Groden do von 889 d 4 a 4x120 606
Frat ke 3 i IE Mock dar A d 4 90 v 4 97 5060o e 3 Kur v Moum a 3 94 250 ge Kursk le 4 v 3x 90 000e o do alte a 2 8 006 do Smol e 49080 do a 4 99 100o Staff a 100 20 38 5 92 00 r 33Wadstd A o a 00 600 rel Gr 90 90B o uk vr Ostpreust a 4 00 25b 97 253 So Westd a 4 90400 o vk 1919 v 4 00 7566
dayer Aelt o a 80 40 103 00B IFranskauk X 75 4006 22 63 o a 80 60 Co Co a 506L 3 Pommerseh a 30 o 4060 do 100 50 v do Hyp Vers d 4 88 106
Sraged i ſea 3 a o 9500 ober fabris a 4 50756 u 24ren Am o v S vo o aeuld a 85 706 Westav ſas a 41 97 hdo d 51 o a a 47 51500 X 25 60b6e 96 30 r ozenaebe ja 4 os o do Kiou er a 4x 57 23o le o a 30 91 400 h u ſei 59 7606o 69 a cone n 120 in 4 59806Cassol ldkr e 3 93 800 do lit 8 a 81 60B 3 do inoßyd 4 90 70660 933 4 100 756do X o le X 55 250 do lit C a 91 206 T Kfäsao Kerſ d 4 80 80 2 a 31 23755
do X o i c 101 250 Saehsiseheo a o g do Vralsx9 c 4 r v 3 20 obdo XXiu I c 101 400 e a 90 20B z do 97 un ös e 4 90 90b 47 3 91 2566

w 22 u v e htie ehe e 37787 ſeörg a l00 soe h e uReceen o9 a on 400 ſo o T a 83 400 Finiorisd g 4 82 do in i2 a 34 51 106do 93,00 v X 51 ocs ſo do C a 83600 e x 5 8hhPf88 85 d 4 99806
o 96 03 05 v s0 o do Da 83 500 Hof Komm ſ4 3 do 69 82 v 3781 006löd st O6 100 200 Seht i a W m Ob a n 5 e 39 91 0060

86 256 e a ö Wetf aus u 4909 2566e etteeeutteee 5 teo 10B x 124 4 99500u à a 51 50 100 Wopend Ka 31 er ja 4 89 600090 a 30 2000 50 i Folge a 100 208 Merit deu X 88 000 2 e Mr i 4 100 206
O o a 38 Wesipr i a 91 91 250 raſ Midrg a 4 a 4 i00 800P 6 a 50 e 900 PDoutr l ää tre 2 l i W r 50 91 2566Se 2 v a 50 75800 Fort k o 000 heitc e i u 7 do 60v 3 50 100 g3 Wot i42 100 00bv v d ve e a 5 30 600 4x 85 259 24 200 ch Bak I v dodo 4o 4 u es ia 4 100900 t 77 0066 do x 90 200Hano Pr x e 30 do AAVa o 100 21 98 756 1 9 r Schurzb 4 99 6066
de V via 5 2 a a 51 i 900 58 40 e a 4 00 000pr Obila 4 100 250690 K Ob a 4 o0 900 do Stpfabss o b 4 do Villa 4 100 806e a X 50 2006 do a 51 91900 40 1902 04 a 4 85 009 hie Reektsd W 23500

derg Mr in a 30 93 260 Oldb t Krd a 4 101 300 Serd 6 Pfd a 5 101 508 Donverßioßf b 97 00b6 o Ha 32 82 500
üagab ind 1922 a 4 101 600 Stexh 86/87 v 4 North Pae Pr S Bodkr v 4 100 206
Pemm PrAoi d 3 do do v 3X 93 1060 d 38 de Geo q21 3 do do 33 92 506de V Villa 4 Sachs Mt o v 89 92 750 Ung Sodk Pf e 4 100 005 re 8 46 v Wetas v 4 99 4066
Posen Pro a 58 89 do Gothal d d 39 83 000 do de d 39 Peonsywan F 30 do do d 4 92506e do a 3 00 ha 4 101 506 ſo 84ßeg d 4892306 South Paoös a 4 94406 do de VII d 4 100 0066
ader x Mi on 200 ſo 90 I v 98 a ſaß r a 4 St levies fra s Zu 90 i a 20 oWo X 32 97 300 do Krdb X a 4 oi soc do S c a 4 do do a 4 182 1066 do do V d 3 90 806
o X a 9,6 95 750 do do AXM v 34 23 506 reden StlouissWetſ el 4 I do do X 39 92 000xxIV xXV v s 51 ſo Kenten Sriefe zenbahn Stamm Akten so i ine a 4 r o rerdo XV a à 88506 Nr 5 on en ar 7 fehoant G 5 on 758 Obligat indust eselſsoh
47 a 40 v 33 90 100 z Genuss fre 93 006 o uok 14 44 97 306 c siohergestelltestf Prov d 100 750 Hessen Hass d PBraschw d I 6 T Man T so
e 4 er ſ ſereteer 1412 Deutsohe Hypoth Pfandb Mied Tei6 a 01 256B
do t 09 31 57806 Kur u eum d 4 100 750 Eutiv löd I Sorſ Hyp k v 27 8066 Veberldatr d a 4102 506
do m i d 59 so so do v 950 160 frht Goterd do adg v 39 90 256 e oese 5 75 0006do vk I 50 91 000 Pommerseh a 4 100 700 Hald Slank 2 do Vu v 49101 200 46 F S d 104 506
o ind 3 84600 do v 33 56106 Halle Hettet 4 3 X XVu I9 v 4 100 750 A G f Moot 2 d 4 95 500Veetpr Pruſd 4 Poteneeho d 4 100 750 geb Cranz 6 do u 1916 a 34233 250 Aer Com 100 508
o do d 3y 91 5066 do v 33 90 300 liognitißaw 4 4 do u 14 4 99 006 Ag0 K ab v 3 75 7566

Sia qſi Kroſs ete Anſoſh Freussiseheſ d 4 100 500 lüd Böch I 8 do Vul s v 422406 40 Elekt 6 v 4 98256
Tmſamroſſgſ 100 255 5 v 3 80 100 AMekl Fr Wilh 4 4 do V V v 4 99 806690 o 13V13 a 4103 608Mai a 4 50606 Rhein Westſ a 4 100 500 ederaus 4 do KOb lul8 a 4 101 306 o Lok v St v 43100 750
zehos 98 a 82500 do v v so ſoc Mord Wern 4 38 Bayr Hyp u v 3X 93 60B do 96/98 314 4 99 256
Je n 191714 4 100 200 Säebsisebe d 4 100 500 Paul M Ruop 4 6 BrHX v 4 832 406 en C Zu 48102 106

a v 39 51 600 Sehioeigehe d 4 101 2eb6erigaiti A 4 6 do XX XX d 4 99 705 fralißend 3 d 5 100 25B
v o c in al 4 100 060 do v a fein Lieobnu 44 de XX u 151 a 4 100 25B Ah Khli912 a 4394 10b
äo auswi äl 4 100 500 Sehleswlst d 4 100 806 Zsech Finstw 414 do XXIVu 18 d 4 100 6066 ApferdhHBm8 e 4X 99 750

burg v 33 91 006 do v 3 90 106 Mussig Teol I 9 do XX d 3 35 506 ger Sraunk a 44100 508
o 190 d 4 100 000 Demsche Lose Zrängertek 11 6 X xXu x 31 er Elekt d o ob

dermes 9 v 4 100 006 Wgrbg 76 ſfroſſ 37608 ſSesehtheror I 2 4 91 256 o unk 191 22 odo 67 4 100 250 820 Pr b a Arm 7 5 102 600 r o W v r do un 1905 a 4102 ob
vie 30 52258 Porrehzö e 208 Fe fatehau da a 192 leunhäh 7erio 04 a 4 100 7506 Cein Pr d 33134 403 em Czern e nki 4 o go uak 1912 d 99 756

do 76/78 31 99 000 Hamb So 3 o Staats I 61161 00 xij als 31 53 00 s 93 506
o 82/98 v 3 93 2066 übeek do 4 33143 060 Orient kisd 1 s isi 50b h t Brseh Koh J 44103 1061904 d 83 200 ein F6ſd re 37 206 322b Co dnb 1 2900 n e Ja

e e e n en99,04 d a 20b D Ostaf Seh 3 Watm Kag t tis p nBiolofold d 4 100 206 deu tie 47 D rad u cran 5 96000 20 a 4 101006 8urd Guks a 104 500
ono 96 a 3 34 250 e o Pr 6 115000 a a o m ähsbä a4n socde i /O5 a 31 91 o Aus Fonds u Pfandbriefeſgorerſen do K Obl 13 a v Charl Gzro 4102 256

beachtenihneeeaceeeeeees ure 21 58 800 ſern ao Anl v 87 a Manatol 608 r ten 100800 4 e o09 e 2 on von ſeatin l100 rer 4 53600 ſretedir S a 233 308

r a wo e en z 36 i t erv igg e eridienal I 6 l o 444 31 94 606 000do 98 u Ia 4 100 500 o aus 1001 98 600 ntte h Ot lux 8gu atieter r cher eben Auckeee neteo a Sardn ſenn5 le n ad so h r io 101 00b6 West Siz I 4 76 756 l X v 4 88 706 t Fabelgo 06 vk i a 4 100 706 ot Kadehv 30 40108 006BSref 00u i5 a 4 100 303 W 37 78 Strassen Kleinbahnen 37 3 274 dt Wassru Ja 97 006

de 064 108 72 0 a 26008ötWimoreg à o 100 ch 10399 5 1os verbindet 6 i7 208 4 100 o erh 26 008
denn v 53 95000 ſo 304 2 02 do e bora du 8 i187 00 n 40 80 200 oe e e u 60e on 4 lioe dorae Nerie 4 107 o ber einſam 34 50208 h o tasre 18004 4 100 7er ſage be 41 9385020ſ5eehele 11 6 190 000 an e 37 102 00e

e ſener n e uo e Pkrosl E Str von las 525go 88/1903 v 38 91 50b Finoſd Lose fro 300 00 c r ar 23 57 OssldDsbkis 85 256
öviedurg 99 a 4 100 200 Froid 15frll tro 54 100 Crefeſd Sr 3 27 2 a e kintr Tiefd 3 d
e bo2a 30 orenist a4a oaeän Sie 7 o 13 8060 22 n 192 50 59800 e 3 dEenaeh o5 a 99908 a0 e helar 4 19 27 100 ter 8 vor n e 500 t 160 720Ebers 90 a 100 do Menege a i3 27 008 ſelbe heehe 78 i22 Soreg344 55750
Ebng I a 100106 ſo ä e n 47 r ſern es o a 31 306kuutss ba Na 48 97 7 re en u 2 186 2 o e Neu 31220do d 3 24 400 do a 4 92800 c Cass Str O 435 103 750 00 a 31 53506 et
Frankfuridi e 50 93 708 Marok St 6 5 100 106660 Strased 110 189 o 2 ob zc 190145 on 100 ſo 2 2 100 306 920n i 3 S So 4 700 a neänfeebe hie 100200 e 20007 5 100800 u rtee 1 o e 232 922 53808 eine Seht t
fie 1907 ahnt 286 93 e 30 i 7o ſeeen 34 10n oGörlitz 1900 d 4 do 2100 M F 85 6060 Mockl Str I 55 vie 4 95 706 frist Roaam du o

do d kemwe 34 x Niedorwa ab I 25 75b e 83 90bnalderet o o er 28 600 ſreee nen Sir 1 5 179800 22 25 7 Be 6
ſagen 1906 d 4 100 000 Krogenr c 94 600 Stotüin Sir 7 FV159 006 90 r 134 54 000 166nahe 56 ha e 1 e o ſei a 35 30 80 n 73ra wo an ſ2 S an 442 97 506 009 ine 4 e 122 000 42 e 4 67 800 t v

a e h Werte e 100 e e 54 30 506 ſo s l äe 2e8e
le22 r e i e e i e r 100 10 ſahen 102 780e e n le leumägn dBHmb Am Pek 1432 406 X S 17e 3 e je oer l i 87 e etdo a 756 openh Opf I 5 89 75 c zlag t e t s re er a e ſage an eg34 So 2421 r Ppent betce 8 e b uss o 7e83 elege Er n der 80 ehe fäs a 4 ig2 con57 1868 u 7 do Grnar 8 a 80 00 höre 99 750t 22833 zen veeal K2ccace s el 37 en Her 4 T Ardo Gr V a fohbenfhus 3 a 5 103 400
u v ſate 4 570 Pale e a 30 o e oa 91 603 o Goldrent a 5 88 608 do ſe95/08 a 35 89 006 60 zu 03500 3a a a c e 608 58 500 a 33o do ſener We fein a 68280 22 100 do 23728ioo 250 e e rit h e e 758i00 sor6 a e Plehorfnnn a a a i ocs a arienäe A Z 4 93 103 n 3 98 750 z 3880 Aaag Min Ja r
d v ſ 22 22 n m 25 a o ekeiten33 90 40 ar 4 94 755 al Cru a 4 54 300 x I e 4 e z ruos Oblig a 774599 5060 e r d 4 55 n r a h 37 zwer e e u vor e 27 786 ſ ean e 753 Bedra 5 2 so agyriinaa a 4 90500 a 9060 c n 3 51
X GDEIEEE 77727 4 le e feld 4 29 500 re 4 500àx vie 5 a 5 100 Je a e 5 e 2 hen n der 3 Aivo7 100 500 40 Gold a 5 100 758 eng 3 22 1060 XV a 4 100 000 h J

Stoada z ſo 200 r e el 320 606 I 100 200 loää 4 100 5010a ärgraei e 2 22 406 40 II 13 21 2300 än 4003x 91 800 Serd am 4 e Ge 4 97605 x V v 28 90 60 aSleitig Ah r er cu ad a 22 50 r 5 4101 o40 04 0 3 90 800 8iames An e 4 96500 a m 99 O 9240 rer d o 296

i wen h öeeus P 18806 o 16 a Mölhb brgo g 100hat a ſeu 2ä492900 ar 4 100 500 40 90 v 2 400
utththe r e 4100600 I Fhotogä 20 45 90 7502 76 50 66 89 v a 20 20 00 600

NFr Uro os Poeeia E0 Pf Gest f Gold 2
holſ 1,70 M Faneo 1,60 Kr 1,124

1,re 1 Krt u Rbl zit
12 1i Co Rbl 3,20 1 Fero 4 1 Voſſ 4,20 eiri 20,40

SGerlin Sankdiskont 43 CLombardziosfus 6 2
Privatdiskont 3 3 Nachér vord

rao tiow 500 ſoneord So I b Köhimanast ſOſre h 16 190 oNordd Lloy 9060enseidat I 20 391 60 Koll urd 5 o Sehöll Eit kg I 6do 99500 Contirev 4 4 via 500 Költeh Walz 7 0 116 250 Sehoſten St 9
Odsehikisd Auswürtige do Waszorw I 8 154 o g Wilh u 110 267 2500 Sehemdurg O

do 12 s ſi2250 Getio Maseh 5 3 53 e o Fr 7 i 251 750 Sehönedeck 7do kis lnd a 5 i71 208 öröihe Pap 7 12 221 00 Kön Marienh I 6 103 oob0Sehbenebg f 8
40 oksw 9 v iö6 do Dein in 113 237 100 do V 6 io2 00v0 SehoeningOrast koops oi0 195 000 Dessau das I 9 ſ175 008 Kged Lagerh 5 T 111 6056 Sehböow Fra o
Patroah ör 3 Doriwonder 020 382 000 tat Feleg 7 F 125 5006 40 alt I 8 138 6500 Sehott ſhot I
Phönix gu i do Unſonsdr O 20 346 000 O Badeoci 93180 ob e Lelſst 420 307 30b Sehftg Huek d
R Ant Khl 24 s 11000B P Arb V 7 i 262 5066Königeborn I 10 204 10v0 Se ä Sl 20
ßhet osra d 4 6 4 o Mied Fel 7 6vis 100 Köogsreite 7 6 Tös o Sehverertti
RhWettfülit2 d 4 i 152 403 do Oeet u I 219 76 Körbied Jek 412 177 500 Fr Sehule r 2
ao u 9 7 130 000 do östat G I 6 141 7560 Gr Körtiog I 7 136 2506 Sehultz Koct 4a ſak S a 8 146 508 do Bed El G 110 184 1016 Kociog e t 7 125 o Schwanebe I
gomd kött 3 a o 4 85 008 do Agph der 48922 00b Kosth Golf 112 233 6066Sehwelmfis 7 v
do Fteina a G s 132600 ſao Gasgiaht 7 50 639 00b0 Kronor Mot 1 12 395 o See Mhidör 2

3 62 000 o Hut e 1 20 275 008 8b Krög ac 110 177 60 Seebec Se
SehlKleind v 5 5 163 600 ſoo Kabel 1 7 an 00 Krutehwittt7 22 809 go Sogan 4
Schuck 402 a 0 52 00 a in Aro 1 5 147 0000 Nun ireibe 2 8 ſi8d 106 ſfr doift Co I

go d on 192 2560 ſae Soeisew O 10 194 506 Käpperd 48 12 210 0066 SentkerV 4 4
Schulth Br S a o 83142 2560 d Spegelgi 24 376 50 Kupdtseht I 6 132 006 Siegeosol 67 937 8060Soodeck S c jsondeckac o O 62 250 e Stoiorg I 15 242 0066Kyfthauserd I 8 ieo vor Siemenstl 80 s 125 006

t 4 Kiel Sehloss O 7 142 756 00 Tieſfb 6 123 307 2566Lahmeyer t 4 5 116 18260 Siemensl I 15 257 50v6
Siem kl 13 3 d Alstrbr Röd O 33106 256 00 Tonröhr I 9 153 5066Lapp Tieftd I 0 102 756 Siem Hlek 12 256 30b
Siom Glas 3 Königs Beck O 79142 256 do Waffenf 122 381 0066Lauehhamm 7 10 209 5066 SimoniusCel 5 130 506
Siem Halskg d Kunteretein O 3 76 506 do Wag 112 197 00b aurahötte 7 4 1772256 SouthWstAfr J 74181 406
SiomSehekg a Loiot Riedek O 8X186 006 do Wasswi I 3 90 006 Leipa Gummi I 9 146 606 Spion 8 ab 4 0 653 756
Simogo Cell S a Linöbr Vnna 4 66 600 t Eisenhnd I 4 131 006000 Wrizgm 1 20 864 0066 pin Rena J 9 131 256
Stettkreae s u Cinoeger 012 233 2506 nen 7 0 45 500 Leonb rn 7 7 140 6060Stadtherg 7 9 77 50bB
Stett Odrw 5 a LöwendrOtm O 10 185 5066 dem mitseh 8 134 0006 Leop Grube I 6 114756 Stahl Mölke 7 8 176 506
do Strassd 3 a Mertig Br 9 170 506 Dennersm 114 303 60 beopldh 7090 600Stahnsot Tr e 61 006
Stoeg Nimm 2 a v 03 000 Mös lägner 7 6 121 506 Dör al ohrm 11 9 164 750 90 5 Pr At 7 5 116 500 Stark ſt 7 2 81 800
Tangerma 30 49 99 606 Odersehles I 4 104 00b6 do Vra A s 112 50B C Lindström I s 316806 Stasst Ch F 7 7 141 1066
Toloobseri za 45 Oper 0 0 75 008 Dertm Vn c 7 3 100 406 UngelSchuh 7 17 270 00B Steaua Rom 5 8 146 75b6
Thaletisnh2 a a 106 PPaufshöhe O 5 104 00B do VI A 7 5 114 40b öhnert M 7 124 00b6Stett brod C I 115 0000
Thiederb G a 49 99 25B oſcheldrau 7 10 183 0066 Dresd Baug I 5 U öwe Co I 16 294 7500 00 Cham Fid J II 277 25b
Thiel Woekl2 a 48 ostocker 010 187 506 d Gardinen 6 124215 60b PCothrog Cem I 0 105 00B do Elekt W 7 J 133 606
Unt d linden a 495 006 23 o 5 154506 do Gasmot I 173 006 do tie d abe 7 0 30 900 90 Vaſkan 112 219 5066
Ver Ompfr 5 d 5 101 0066 8Sehöfferhof O O 84 756 Dören Meta 112 206 80b 00 do St P 7 x 62 50 Stodiek Co N 12 203 256
kisd us6 Ja 92000 PSchwadener o 7 23 dässd ieh O 9 178 256 l äbeckseh Z712 196 00 v Stöhrkmmg 118 207 10b6
Woestd Eisd2 a 4 93 10b Singer 112 238 50b6 d Kammg I 7 132 006 Lödenseh M 5 8 142 906 Stoewer ihm 10 201 o0v6
do kisonw 24 100 00b Fuchersehe 7 14 238 75B do Masehio I 6 122 756 äneb Wehs 7 8 127 0066Stold Viok I 8 151 600
Westförahts a 100 106 Vrosd Artern O 6 106 75B do Röhr ſind 7 8 132 755 uth 83ehw 7 6 109 25068tolwrek v J 6 121 00B
WetlVrortd s d 4 99 606 Wiek Köpp V 7 153 506 o Waggon 7 20 270 0006 Maimedio O 8 148 250 Straſsso Stp7 73137 756
Wilhelmsh 3 a 4 Wiesb Kroo O O 85 1006DuxerKobſ V 112 219506 Mark Prü c 10 131 8066 Sturm faſzz I 57 1060
Ich Krieb s a Arb S T S 113250 ſoo Poraell I 6 his o e 0 129 256 S immod I 589 408
Zeit Mseh 3 c u 102 50bGAcc um fab 7124213 0066 n Trust s 10 182 906 Magdeb Gas I 54109 750 Tatfelglas 6 8 130 006
Zeit za Wo Boe I 0 15 5060 Eekert 0 9 158 506B do saudk I 5 33 600 Fecklendorg I 0 104 006
Jooſog Gart a 4 99 250 6 f Aninf Z18 369 500 Egost Saſin 119 166 0006 e Bergw 1 33x531 0060 Tel Borſiner7 195 106
ärängordtg io2z 806 o f ßauausf I 5 118 008 Eſatraehtörb 127 438 500 o Möhſen o 0 159 o Je 8od tre 19 7560
Heid Peeh d s o föörstlad 7 9 147 756 kisg Veldert7 6 105 006 Mannesmrhr 7 124232 906 Teltow Kan ire 63 50b
Mapht GoldA d 4x100 2000 e f Ant ind 4 c 71 000 Eisenw Kraft 200 00 Marie k 88 7 433 756 Fr Groesch 7 0 127 50b0

do a 5 100 70B do f Papponſ 4 83 00 h Moyerjräc 4 121 500 Marienhkote 6 115 606 do Mäſterstr7 9 104 600
Steauaim 5 e 5 104 603 do f Verkrsw 112 220 s0b6 kisow Siles I 4 164 50606 M Fb 62um S 8 135 506 do N Bot Grt fre 121 80b0
Vietor falls a 5 102 40B Adler Com b I 3 126 006klberf Fard 1462482 256 do Breuer I o 76 00 do M Schönh 1 3998 256

Adler fahrr N25 442 00b0 do Papierfd 7 51 256640 Buekau I 74152 5006 BrNrdost I 0 249 600B
Bank Aktlen Jclerhötte 110 185 7500Eſeit dresd 4 4x106 100 40 Kappe 7 22 432 0060 ſo go Süd fre 141 80

ſ draver 4 T 2506 Aamirafsg B 0 59 006 kl lieht u K 7 138 00B do ArmStrub 061 75B do Rud doh 0 99 00B
z f Tnörng 717 135 756 do 0 80 00b do lief Ges 1 10 191,50b Masseno Bgw 1 53117 75B do Witrleb fre 239066
ßarm ben 760 Alexanderwi 7 0 100 25090 Ciegnitz I 6 118 0066MehWolind 8 168 006B Teuton Misb 110 170 5060
do Krocitde I 6 105 908 AflaGroo Pp I 0 104 250 00 intn Jör 7 10 201 756 do Sorau O 0 184 0060 Thalekis SP I 7 192 0066
ßer Mark b 1 9x163 7500 AiſeserlOmol I 0 157 0066 t maffUlrich7 6 162 756 do Tittau 514 210 256 do do 7 191 75660

h les don o tlert 62718 283 400 engl Woltu ſ 28 22 an M 7 5 142 ob Thiederhalt 4 es
à er Hanzerb 5 20 obere S 75 h e re a meen e en Frida e 201 o 6 Ernstado I O 44 500 Merkur Wilh D6 280 90bB Thöri V delf 7 22 332 00b0

do Mahſerv 7 6 112606 Aumin nd 112 n Eschuwergu 7 8 197 7560Mow Eis I 0 103 1060 Thör Salioe I 4 73 5060
gras e ot 7 10 177 5006 Ammendorf 7 22 315 256 do Eisenw fre I 000 Mix Ganest 3 116 106 00 Mad u St 7 11 179 756

i t ant ſfrs 870ä t zen Stuus 1e 187 228he Räning 57 Leon Tieta a ar
do an vo I 8 AngloContin 64 109 006 Fader Blst 7 15 285 000 Möhlh Brgw I 194 3006 Jitels Kunsttſ fre 223 00b6
rade ab e 1 6 in 900 alt hoh 5 141 10 fag kis Met 7 8 217 755 Möälferöumm I 9 146 600 Frachend 7 10 142 82b
do Woehel s 1 4 Z 40 7 6 116 806 de 7 8 217 75660 Müller Spois I 15 2489 996 Iriptis Porz 112 196 0060Chemn so 11 7 121 000 Ankrw Hgstb 9 0 119 0066Falkenst Grad 7 8 142 0060 Mähm Koch 110 189 750 Tuchf Aaeh 6 143 000
CroVMeriges 7 6xi77 500 Annad Siog 7 12 156 0060 fein duto Sp I 6 140 006 Neptun Sebft I 4 89 90b Füllfb Flöha 4 25 310 0006
u eube 77 132506 Angen Gusst7 390 500feldm Cell 110 179 2566eueBod A6 10 151 2066 Wnienbaug 8 126 606
Codorg Kreod Z 5 93606 Aplerb Berg 110 164 500 feſt Guill I 6 173 00b do Grunewldſ fre ſt 11 506 go chem b 014 288 8060
dom Winks i 112 2566 Arehimedes 7 43131 006 finkeond Com 7 125 29b do Phot Gos 1045606 U d Lind B 1 8 168 50b
dadinan s 1 8 134 50 Areodrgögb 1132421 406 Flensd Sehff7 0 1146 106 go Westendſ fre 194 0006 Unterhaus S I 9 146 50b6
danrie Prutbl 7 73129 o Arosdorffap O 55147 50b6Floether M 112 263 506 HMiederl Kohl 4 201 00bB WVarrin Pap I 8 202 506u 17 63150 7506 AschaffandPp I 8 137 25b6 Frkf Chauss I 0 116 506 Ndsehl El 7 6 1656 0066 ſetrun fb r 152256

beogau d I 61 114 2566 Aumetzfried7 7 192 7566fraust Zuck 916 215 0060Mienb Eis ad 7 O 67 606 V gr frkf I 9 152 5066
di Asiat k 1 8 r B a Aniliof 124 431 50b Freund kv 7 10 a Hitritfadriß 416 248 750600 ch F Zeit 8 165 50b6
di Aggieciſd x 5 00b0 Baer 8t Met 7 25 00bGFriedrichsh 7 3 131 756 Nordd Eisw I o 53 89b6 do ChWChbg 7 20 336 00b
Deutscho o In 256 10 BalekeMsch 1 16 50 b Frist A4Rssm I 7 124 25661d0 do A 3 83 9000100 CöſnRw I I 16 290 7566
do kſſon g 11 5 107 006 Baleke Tel 7 6 116 1066froebelnZeh 616 186 60b do Gummi I 10 152 756 do Ompfrieg 4 0

3 168806 ab Maas 21 2 2275 Auteäß 8 134 100 ſao fränkSen2ans l via ſo 8k f Spr u Pr O025 348 00b Gasm Beutz7 5 125 5006 00 de C B 5 91 256 do Glanzst F
en 125 256 Bareolonafl I 73133 5006 Geh C Sp 118 221 8066 do Lederp O 5 107 505 do Hanfsehl 1n 172 50 Bartz Ce Sp I 8 136 00b Bobh König 218 11 256 do Soriicöſie 191 756 do Harz i 0

diex Komwl z 69 200 Zasalt Akt 5 100 50B Geoisw kisen 7 6 183 256 e Steingut 416 299 1006 00 Kammer I
Orosconer s 7 84 169 906 Bau KaisWsS0 260500 Gelsenk Bu I 9 216 00bG e Triß N 5 9 136 500 4o Froitaseh I
M ä e en 22u Seestr tre 102 o a Suasathl 2 e6 asc Jao Hollbam I12 en gar Mörtel

l 50 Pa Collul e Ganseb 2 10 133 0060 Mordes fich 7 966 7560 do Miok
e ios wo 22 artatein In Heo b Goorga Marj2 2 71 eder e a Abort

rauh z 20 Sinäetbhamd r z 719 183 598 Bedbrg W I O 61 5066 Germania 7 5 91 00600 kisenind J 0 104 40b6 o Schmirg 4
Haonoy u 1 73146 do f Be 08226566Gerresh Gls 114 230 00b6 d Koksurk I 8 176 25b6 do Iypen W 7

e 786 8enai Holab 82 008 Ges felbat 1 2 es 258 e frtl em 77 h ao Thäarwet
mm a m re 12206 Bergkveking 7 8 125 250 GiesetPrtl C 4 139 00b d Hartst I 7 113 0066 Victoriaf ahr O

n i eSergert 22 224 eäemet a75 12130 0eltärderau a e 10boVogellel r 0n z an o er lebte 252 e mes 200 2lä 247 900 Ohlos Lioku 7 9 156 10601Vogtl Maseh 76 löe eoeznd3 33350 1e1z4b Sinn 122 sah Eish u 2375 95 37
171606 er Sah MHeeh I12 208 5006 d Wöltu 712 163 50 Oppin Cem I las ca Pogtlga Tun

c i 156 006 do Comentb fre las Schalke I 8 75b Orenst Kp 113 213 0066 Voſgt Wolft 9Tuxend lats z 171 256 do Cichor f fre 304 006 Glaurig Lek 614 188 006 08nab Kupf 7 6 108 006 Voigt Wiod
der b l ävis ſo do kispalast J 10 124 006GGlöckauf w I O 63 250010tavi Minen 4 fre 142 7506 Vorwärts 88 7
ehe x 6 104 196 do klekt W 7 11 175 40b Görl kisenb 7 20 310 00b ſOttens kisen I 5 95 50B Vorwohl P Cecht 8407 8 123250 do 7 44102 80b o Masehbio 7 63119 75B an Goseh 7 15 193 60b6Wandererf O

714 P vor 9ud tut 228 50reppin W 110 1as 2asc PeasdatekB 8 las o Marstein r7
Prinlß do 7 a6 do et Cwot I 379 8066Grevendr M I 0 e Pauksch M N o 49 7560 WukGolsenk

S1102 do eht Hier t h 32788 Mogol lbndo Krogitd 71 118 7506 do dutesp v 7 7 10 010b0 Gr Ciehterf I O 108 756 PPeipers Co 7 4 149 750 Wrash Kmg7 le e er Strel dem 1 5 123 So wenig Meoh 7 81 ob a 91
Pugt r do Maschin 7 16 239 80b6 Gundl Bielefl I 6 118 60b0Petersb E 7 127 2560 L Messel Przl
en 5 50 ehe s so Penimann i22s00 do 210 750 Mesta Auto 2Mat r fo 7 63124 006 do Meur V 7 71 7516 Aehzwannd 586 250 IPetrol W VA I o 25 99B Westeregin
M S 1 20 178 250 Hagels Pap 0 92250 ſefersoospin I 12 so 0obo 40 Fr t2
de Cruz 6 118 00 do do A 131 153 5066 an Guest 7 0 48 75b Phönix it A7 15 246 75b Woestfal Como r e Tore halesehe 132 s s Paul Pintseh 14 232 760 es de ſo 7
M I en o S Maaeh 12 37 2228 and 7 155 200 e aniaworhe 1ſis A6s 28h a Ärah tn 1
Oenaedr an 7 73141 006 Dorth Sohrft 112 237 256 hammersen 10 148 2566Pjauenspitz 7 2 113 50B do Kupfer 7
Otd a s z 127 o Zerzelius u 0 100 90 Handig Gr 53184 0000 do Ton 7 10 153 5060 do Stanſw 7
Patered die 7114201 000 Zetoqu Mon 210 162 255 Het Belleall I 5 108 750 PPongsSo u W I 4 72 00B 00 Bod G
4o iot 7i0 20e2 10b Bieief Msch O0122 429456 hannor Bau I 0 71 506 PortaCbrem I 5 97 00bB WiekingCem 1
pfalzigches 6 es o ob Bing Meta I I0 124 756 e Immobil I 5 111 100 PPresssp Untr 6 114 506 Wiekrafhled 1
ſoled ir 5 71 73123 o er re 342556190 Maschio 7 24 308 50b FKechw Waltr I 7 293 500 Wiel Ahrdtm s 101 066

h 198 wart 7 2 122 oeustard Wieoe 7 5 122 2sd favoneb Sp 119 141 008 Meelochſu I än 7sg
et 8 a don Parkoct Brets 28 138 100 geioheltſtet 112 216 50d Miſgered h Pro 1utzss

do L 7 z 122 100 Bechum Bgw 0 71 1050 do St Pr 110 162 756 IReiss Mart Z 8 105 0060 H Wissner 7 15 290 50b
h a See 7 12 225 750 ſäo Bu St 7 7 189 o än re 45 isgs ob uneinehtt7
do Pfabr 8 I 8 158 300 oder e s n Harpen Bgb 7 8 199 756 do Chamotte I 4 98 750 Wilke Gasom 4 6 102 750

14 on 90 Surtärstuſ ftret S229 o 7 200 750 I4o Hetaſiu o 0 82 50 Witen Glas 2 8 las s
t gehen re 52 503 Hartmang t 711 188505 40 40 0 9 21 25 6140 Sussethi 7 1,2 202 o

7 ler 2 Co 212 o Hartuagöua 9 70 750 9o Möbiet 1 6 157 2750 90 Stahirhr 7 25 276 900
u 168 ean Saragnalas re Ha o PHarzer h 75 do Hass Bau 715 S24 800 redo ar s 789 750Meta 70 86eperd u 9 12 b ias perten 8 175 0obB do Spfegeſg 7 i 228 500 underiſeh i 1o5 o

üabtoe e 7 li2s80 h 72 echt 14 los o do glahhct 7 7 173 00b0 Zehn x i18 106
Huss an 110 62 25 Braschw Khl 113 224 006 ein CLehma 10 164 75bB do st Com I 8 152 80b Toſtrer Msch 711 235 090

es e Fs ehe 5 132250 a do ind I 6 162 758 PZeſſetoft er 74 103 00b7 t 12 210 el rgeh 018 s on G do Kalßu 9 160 5000 o Malabof I 15 265 00b0
gehaafſhö 7 73144 00r0 Bredowdekt 7 0 34 00B Hemmor Cm I 4 111 00b do do Spgst 113 226 60bJehſes u 7 74165 250 Breitend Im 4 08 2560hermanom 112 190 75661Rheydt e F I 7 ia3 006 Weohselkurse
do d r I 8 163 303 sremer Gas 5x 80006 herbrand W O 9 170 506 giebeck t 4 12 198 300 Tr n 5 ſo s
Seherzd ne 7 ine 306 9 un o 141 256 dern 7 12 150 1006 0 Riodeoi 712 277 258 8räes 8 F 31 80 600

h n n er te2 20883 ar e ſeeneJ Ah ar augh Kiehmsho 00b0h Wettin 4 25 00utrseh Kopf 7 8 1s7 o0bG Gebr Ritter 7 nene
h 4 e e Pirzenbe 110 iss oog Boddergrub I 9 204 7656 G 20270e o re en 7 22 250 toſanoshätt 7 2 85 25B Maoriu B 4 F 4x 76 40b
er ehe o 7 9 175 2810 ehe 25 362 7560 öehet Fow I 27 525 5000ombeh hött 7 5 197 2500 Mouyork ita 1975
Weiber A T is4 bora ere n 32352 ettmann t 132 500 8osemth Prz I 282 Paris Meta s81 on

ebenWien Bankv I 79138 90 Busch Wg V 014 204 00 Hohn 4 9 219 906 00 tueker I 4 as 7s660 do 2 3
di ſtnotsſaſa 96256 Zutzre Mot Z 6 s Sohn 8t 7 18 201 60 Rohe kroe 7 7 127 00b Wien 8 85 00b
6 7 256 Caimoo Asb I 6 106 506 Hoteldetr Gs 4 9 1196 0066 Rötgers n 194 5056 40 n 4 7

e eerdeteeaeeheecdheeeeneeleeegW ütte 123 ſoto Oisch 75B 00 Gussst 7 12 248 750 Stoekhim o f 49112ſndusirſe Anſſen 2ct toachn 7 owalowert O 0 49 4060 00 Karton 7 ist eng s e
r rer 40 40 756 Höttenn So I 0 632560 00 Kammg I 9 134 00b6Petersb 8 Terſ Casseffodst I 12 218 500 iumooſdiſts 7 8 124 10b o0 Thür be 7 7 130 800 Waren T 4

r mionsdr 9 22 Charfottenh 7 84153 00b humvoſdt40 7 0 171 756 do Com fab 710 159 006
r r 9 114500 Charl Was O 4 209 2560 es 6ergo I 24 445 00B o Weost f 7 1 250 7866 Gold Silder Banknoten

rn o 15 Zuckau 112 197 25 ſat Haug t 112 212 000 841 Satzung 7 117 00bB Soreroſgos d Sie 20 420

ne n e e eFfigo er r A 9 306 8arotti 712 193 5060teienGermania 0 60 750 Hevoen 1110 184250 3erne 7 10 3 axonia Com 7 124 50 o 90 Kleine

z u 7 Sonering 0 Oban e ſan i ar ges e eent deer 30650e aisor Koll 750Sehimiseb O 6 148 5000 tn b i 20 425Kömgetadt 4 96600 S Oraniend I 3 164 306 ſkal Ascorat 9 172 00v0 z ogt baokooten l 20 425b
lanare Wasb O 0 102 0060 Woeiter 12 220 000 Kalrer rin 7 7 122 300 rn 5 9 152 25b0 franz Banko 100fr 81 056

4 ohles Dink 716 417 5000n in 73 Abert 232 200 oolerdson I e6 00B ao Colſulogo 7 6 u c
a wirr 5l u e eder n e hörn 3 Je tn was 7 92190 0060Norwogisohe NMoten 5
leere 5 18187 200 e banet2 44 89 790 eng 126 780 92 hohen 2 22 00 c hneeee aegr 35

Ah 750 90 Kohleo 7 0 22 00b 8Sedened hen 5 190 75 0 Leo ten 7 0 97 don ſcrenntr a 7 20 570 e
tn 080andauer 0 4 es o BEBEBIEEEIEEEEIII Zelle i e u r h d be

r

S

52


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1910


